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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Wien, 28. April. Ein Theil der Beſitzer von 
Fiakern und einſpännigem Stadlfuhrwerk hat, weil 
die Behörden auf die verlangte Aenderung des neuen 
A nicht eingegangen ſind, heute Strike ge⸗ 
macht. Eine Bekanntmachung des Statthalters fordert 
den Magiſtrat auf, den Inhabern von Fiaker⸗ und 
Einſpänner⸗Conceſſionen zu eröffnen, daß fie im 
Falle der Fortſetzung des Strikes mit Geld⸗ und 


Gefängnißſtrafen belegt und ihrer Standplätze und Br 
perſönlich, 


fabon, 28. April. Es kommen noch immer | ih nicht alle Mitglieder der Verſammlung befriedigt. 


Ban re verluftig erklärt werden würden. 


der vornehmen und beſitzenden Klaſſe an⸗ 
panisch, 


präſiden 


e Familien hier an. Der ehemalige 
t Zorilla hat noch in Elvas ſeinen 
N er £ 43 
Waſhington, 27. April. Schatzſekretär Ri⸗ 

a — für den Monat Mai den Verkauf von 
ſechs Millionen Gold und den Ankauf von einer 
Million Bonds 3 auch beſtimmt, daß die 
lung der im Mai d. 3. fälligen Staatsſchuld⸗ 

ſch coupons ohne Discontabzug ſchon jetzt er- 


folgen kann. 


Danzig, den 29. April. 


Das Herrenhaus hat geſtern glücklich das 
Geſetz 1 Vorbildung und Anſtel lung 
der Geiſtlichen zu Ende beraiben und wird heute 
die Berathung des Geſetzes über die kirchliche 
Disciplinargewalt beginnen. Allem Anſcheine 
nach wollen die Feudalen dieſem Geſetze mindeſtens 
denſelben Widerſtand entgegenftellen, wie dem erſte⸗ 
ren, die nöthige Anzahl von Amendements wird auch 
von verſchiedenen Seiten ſchon auf Lager gehalten, 
die parlamentariſche Seſſion ſcheint ſich immer wei⸗ 
ter ausdehnen K ſollen. 

Daß das Abgeordnetenhaus ſeine Sitzungen 
am 5. Mai wieder aufnimmt, wird als brühwarme 
Neuigkeit von dem officidfen Telegrapbenbureau in 
die Welt geſandt — eine Nachricht, die wir unſern 
Leſern ſchon am Donnerſtag mitzutheilen im Stande 
waren. Das Haus wird nun doch, um nicht jedes. 

der aus dem Herrenhauſe amendirt zurüderhaltenen 
Geſetze nochmals einer dreimaligen Berathung 
unterwerfen zu müſſen, feine Geſchäftsordnung 
abändern, wenigſtens ſteht ein darauf hinzielender 


Der Erbſchleicher 
liſchen von Dr. C. Kolb. 
eo 10. egen 


Belmont war der füngere Sohn einer alten 
engliſchen Familie, deren anſehnlicher Guterbeſitz an 
den älteren Brüder übergegangen war. Aber auch 
für unſern Freund war durch die väterliche Anord⸗ 

ich geſorgt, und überdies benahm ſich ſein 
nung reichlich geſor ö 
Bruder äußerſt freigebig gegen ibn, Wie dle jün, 
geren Söhne des englifhen Adels pflegen, hatte auch 
Belmont ſich der Kirche widmen ſollen. Nachdem er 
ein Halbjahr theologiſche Studien Feber hatte 
ihm {edoc der Arzt die Fortſetzung IE 2 ae 
dingt unterfagt, und ihm eine mehrlährige Reiſe 
dringend angerathen. In der Th 
reits das Reiſen den günſtigſten 
Geſundheit geübt, und mit der ganzen fri 5 
der Jugend fah er der Fortſetzung feiner Tour na 
dem fernen Weſten mit alle den Abenteuern, die ſie 
derſprach, entgegen. Doch mußte er einſtweilen ſeinen 
Aufenthalt in New⸗Hork verlängern, da die Geld⸗ 
el von England nicht ſo ſchnell einliefen, als er 
piwartet hatte. Geſellſchaft fuchte er nicht auf, da 
ud en un ne er witgenommen, bei 
fo befepräntte fi) denn alle Betnntihaft, bie er i 
der Stadt machte auf die Familie Walworth und 
einige vertraute Freunde derſelben, mit denen er in 
dieſem kleinen Kreiſe in Berührung gekommen war 

Belmont war in der Unterhaltung voll Leben 
und, wenn er eben gut gelaunt, einer der anziehend⸗ 
fien Männer; er gefiel, ohne daß er ſich's angelegen 
ſein ließ. Eine echte Herzlichkeit trat in allen ſeinen 
Worten und Handlungen hervor. Wenn er es auch 
nicht verhüllte, daß er Eda bewunderte, ſo ließ do 
Die Art, wie er dies that, keine Mißdeutung zu. Er 
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3 teſtantenvereinler, ſondern orthodoxe, 


89 geliſchen Kirche“ anſehen. 
lismus verliere manches „Bewußtſein“ feine rechte 
Kraft. Die richtige Orthodoxie ſei unverfälſcht nur 
vertreten unter den 
galten Provinzen“. 


da wäre ein 

27 önnen 
adt von hier aus nati i 

ve Sierra 10 San rlich nicht beurtheilen, aber 
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ohne Gefahren iſt. 


at hatte auch be⸗ F 
nichts von dem Einfl 


chſ nen Freund 


N 


12 Nal.— 
2⁰ 


et 


Antrag des Abg. Klotz (Berlin) auf der Tagesord⸗ 
nung der erſten Sitzung. 

Bekanntlich citirte kürzlich der Miniſterpräſident 
die Neuwieder Baftoralconferenz, welche den 
Kirchengeſetzen gleichfalls zuſtimmte und ſie, die Neu⸗ 
wieder Paſtoren ſeien, meinte er, doch keine Pro⸗ 
ö ordentliche 
Leute. Die „Kreuzzeitung“ unterzieht nun die Neu⸗ 
wieder und die rheiniſchen Geiſtlichen überhaupt 


einer Betrachtung, und ſie findet, daß die Rhein⸗ 


länder überhaupt keinen Anſpruch auf das Prädicat 
richtiger Orthodoxen machen könnten, „die Rhein⸗ 
rovinz iſt keine Heimſtätte der Orthodoxen“. Die 

heinländer ſtellen nämlich den „Proteſtantis⸗ 
mus“ zu ſehr in den Vordergrund und ſehen in der 


Gegnerſchaft gegen Rom die Hauptbethätigung des 
evangeliſch⸗kirchlichen Bewußtſeins. 


Darum könne 
man auch die Neuwieder Herren nicht für claſſiſche 
Zeugen in Sachen der „Selbſtſtändigkeit der evan⸗ 
In der Luft des Libera⸗ 


„Evangeliſch⸗Lutheriſchen der 

3 Wir glücklichen Altpreußen! 
Die freifinnigen und reichstreuen Parteien 
Schleſiens, deren Führer gemeinſam den Wahlauf⸗ 
ruf unterzeichneten, haben einen Provinzial⸗ 
Wahlausſchuß conftituirt, in den Mitglieder aller 
dieſer Parteien gewählt wurden. Außerdem conſti⸗ 
tuirt jede Partei noch ihren eigenen Wahlcgusſchuß. 
Der Wahlverein der Fortſchrittspartel hielt am 
Sonnabend in Breslau eine von 60 Perſonen be⸗ 
ſuchte Verſammlung ab, in welcher das künftige 
Verfahren bei den Wahlen vom Parteiſtandpunkte 
aus zur Sprache kam. Die Vorſtands mitglieder, 
welche den Wahlaufruf unterſchrieben haben, er⸗ 
klärten, daß das von ihnen mitabgeſchloſſene Com⸗ 
promiß ſich aur auf die Provinz, nicht auf 
es lau beziehe und daß daſſelbe nur die Unterzeichner 
nicht aber die Partei binde. Hiermit erklärten 


Im Abgeordnetenhauſe hat die Stadt Breslau 
gegenwärtig drei nationalliberale Vertreter, im 


Reichstage dagegen zwei Mitglieder der Fortſchritts⸗ 


partei Bekanntlich haben die Mitglieder der Fort⸗ 
ſchrittspartei in den Parlamenten einem Compro⸗ 
miß mit den Nationalliberalen auf Grundlage des 
gegenwärtigen Beſitzſtandes zugeſtimmt und es wäre 
nicht gut, wenn gerade die Breslauer an dieſem 
Uebereinkommen rütteln wollten. Dennoch fanden 
wir es für nicht ſo gar ſchlimm, wenn jede Partei 
an eigenen Candidaten in ſolchen Wahlbezirken feſt⸗ 
hält, wo überhaupt keine andere Partei in Frage 
kommen kann. Wo aber Gefahr vorhanden iſt, daß 
das Auseinandergeben der beiden großen Parteien 
den gemeinſamen Gegnern zu Gute kommen kann, 
ſolches Verfahren nur ſelbſtmörderiſch. 
das Terrain in der ſchleſiſchen Haupt⸗ 


genen Partei ſcheint uns ein 
16 5 uns doch nicht eh 

nd die Hitze des Wahlkampfes 
zwiſchen den liberalen Parteien der Penn 
Hauptſtadt könnte immerhin Manches zu Tage för⸗ 
dern, was auch ein Zuſammengehen in der Provinz 
erſchweren dürfte. 

In Oeſterreich gehen die 
und transleithaniſchen Delegationen bedeutend 
auseinander. In dieſem Falle treten die Mitglieder 
beider Delegationen zuſammen, und da fie in gleicher 
Anzahl vorhanden ſind, ſo ſiegt bei der Abſtimmung 
diejenige Delegation, welche die meiſten Ueberläufer 
aus dem andern Lager gewinnt. Gewöhnlich ſiegten 
bisher die Ungarn, indem ſie die Polen gewannen. 
Jetzt ſcheint ein ſolches Verfahren nicht nöthig zu 
werden, indem Aus ſicht vorhanden ift, daß die Bele⸗ 
war kein Bewerber und ſie betrachtete ihn nicht in 
dieſem Lichte; denn wenn man ihm auch leinen Hoch⸗ 
muth zur Laſt legen konnte, ſchien er in Fräulein 
Walworth doch nur noch ein allerdings liebliches 
Kind zu ſehen, obwohl unſer Neſtor ſelbſt kaum 
mehr als 24 zählte. 

Von der Zeit an, als Eda die erſte Bekannt⸗ 
ſchaft mit ihrem Retter gemacht, war ohne Zweifel 
Gefahr vorhanden, ihre Dankbarkeit gegen ihn dialen 
im Verein mit der Bewunderung, die ſeine vielen 
fees Eigenſchaften ihr einflößten, in ein 
tieferes Gefühl übergehen, umſomehr, da ſie in ihrer 
Oecbenseinfelt nicht einmal eine Ahnung davon hatte. 
fah dachte ſo wenig an die Möglichkeit einer Ge⸗ 

„daß fie ihre Anhänglichkeit an den Gaſt und 
Set hres Bruders frei gewähren ließ. Mit 
en harrte fie Sa Ankunft und fah ihn 
ur mit Bedauern ſcheiden, da ſie ſich wäh⸗ 
fühlt. Stunden ſeiner Anweſenheit an glütüchſen 
Zweifel di ne Mutter oder Schweſter würde ohne 
in Zeiten fi Gefahr der armen Eda bemerkt und fie 
in loses or dem Zauber gewarnt haben, der ihr 
argloſe A zu beſtricken drohte, Walworth ſah in 
folgen Dingen nicht ſcharf, und da feine Tochter fo 
ruhig und den Tua ſich benahm, ſo ließ er ſich 
on uß tra 
425 Genie af fi übte umen, welchen der Gang 
achdem Belmont einen Monat in Newyork 
verweilt hatte, traf endlich die erwertete Gelbfenbang 
von England ein. Schnell traf er ſeine Anſtalten 
zur Abreiſe und begab ſich dann zu ſeinen Freunden, 
um Abſchied zu nehmen. In Folge eines Wunſches, 
den Walworth früher einmal eher angedeutet, als 
ausgeſprochen hatte, brachte er ſein Porträt in ſchöner 
pholographiſcher Ausführung mit 
zum Geſchenk. ; 
chte wohl meinen Verwandten in der 


en zu fein, 


Beſchlüſſe der eis⸗ 


„Ich m 


Dienfing, 29 April. 


und machte es fei- ſprun 
das 


(Abend. Ausgabe) 


N 


eilung, 


Si nehmen an in rf. 


Entwurf liegt jedoch noch nicht im Wortlaut vor. 
Wie man hört, betrifft derſelbe die Grundlagen der 
definitiven Etats⸗Geſetzgebung, die Prinzipien der 
Aufftellung ꝛc. Es ſoll auch, wie beabſichtigt wird, dieſe 
hochwichtige Frage im Laufe dieſer Seifton erledigt 
werden, und man darf geſpannt ſein, wie bis zum 
1. Juni auch nur annäherungsweiſe das jetzt vor⸗ 
liegende Material abzuwickeln ſein möchte. Der 
Vertrag mit Coſta⸗ Rica iſt auf Grundlage des 
deutſch⸗italieniſchen Vertrages vom 31. October 1871 
vereinbart. Der Bundes rath hat demſelben feine 
Zuſtimmung ertheilt. — Am nähften Montag tritt 
nun auch das Abgeordnetenhaus wieder zu⸗ 
ſammen; hier ſollen die noch reſtirenden Arbeiten in 
längſtens 14 Tagen abgewickelt werden. Durch die 
in der Geſchäftsordnung vorzunehmenden Aenderungen 
hofft man es zu erreichen, daß die etwa in ver⸗ 
änderter Geſtalt vom Herrenhauſe überkommenen 
Kirchengeſetze nicht nochmals drei Leſungen durch⸗ 
laufen müſſen. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſollen mit 
Annahme des Geſetzes über den Umbau der Feſtun⸗ 
gen die Rayonbeſchränkungen in den zu ent 
feſtigenden Städten ſpäteſtens bis zum 1. Oc⸗ 
tober d. J. aufgehoben werden. Der betreffende 
Beſchluß dürfte in dieſen Tagen zur offiziellen Pu- 
blication gelangen. 

„ Der „B. B. Z.“ zufolge hat Dr. Gnido 
Weiß das Proſect, unter dem Titel „Die Waage“ 
eine Wochenſchrift herauszugeben, wieder aufgegeben 
und übernimmt die Redactſon der „Demokratiſchen 
Zeitung.“ 

Po ſen, 28. April. Der Oberpräſtdent Güu ; 
ther iſt geſtern von Berlin bier eingetroffen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


gationen ſich durch private Verhandlungen über 
die Differenzpunkte verſtändigen, und die An⸗ 
e und Schmähungen, mit welchen die 

iener und die Peſter Blätter ſich beehrten, 
find bereits wie auf Commando eingeftellt. — In⸗ 
deſſen rüſtet ſich Wien zur Weltausſtellung. Vor 
Eröffnung derfelben hat ſich ſchon manches Mikliche 
eingeſtellt. Zunächſt ſind es die Strikes, welche 
ſehr ſtßrend wirken. Schon ſeit einiger Zeit iſt ein 
Schneider⸗Strike im Gange. Die neueſte Nummer 
der „N. fr. Pr.“ hofft noch „von dem geſunden 
Sinne unſerer Fiaker und Einſpänner“, daß ein 
Droſchkenſtrike vermieden werden könnte, aber wie 
der Telegraph uns berichtet, hat ſich jene Hoffnung 
nicht erfüllt. Nun wollen gar noch die Schornſtein⸗ 
feger ihre Arbeiten einſtellen. Dann zeigt ſich ein be 
denklicher Mangel an Sicherheitsbeamten, ſo daß es den 
Strolchen ſchon gelungen iſt, den Japaneſen ein Bün⸗ 
del von ausgeſtelltem Bambusrohre zu ſtehlen, und 
man fürchtet ſchon, daß ſie ſich noch die dazu gehörigen 
Peitſchenſtricke holen werden. Eine große Unordnung 
zeigt ſich in der nordamerikaniſchen Abtheilung der Aus⸗ 
ſtellung, jetzt kommt noch dazu, daß Präſtdent Grant 
die ganze Ausſtellungscommiſſion ſuspendirt hat, 
weil die in Amerika herrſchende Corruption ſich auch 
bie zur Donau verpflanzt hatte. Die von der Re⸗ 
gierung angeſtellten Commiſſare benutzten ihr Amt 
als lucrative Einnahmequelle, beſonders ließen fie 
ſich von denen, welche Reſtaurationen und Trinkhallen 
anmeldeten, große Summen zahlen. Da dies Ge⸗ 
ſchäft gute Einnahmen abwarf, ſo ließen ſie ſich 
verleiten, mehr Plätze zu vermiethen, als vorhanden 


feuns der Reihsratbsdelegetion wurden bie 


Deutſchland. 

Berlin, 28. April. Der Bundes rath 
hielt geſtern im Reichskanzleramt unter Vorſitz des 
Präſtdenten Delbrück eine Plenarſitzung, in welcher 
eine Reihe laufender Geſchäfte, u. A. auch der An⸗ 
trag auf Abſchließung eines Auslieferungs⸗ 
vertrages mit Coſta⸗Rica zur Verhandlung 
kamen. Von Wichtigkeit war die Ankündigung eines 
Geſetzentwurfes (deſſen der Präſident Delbrück auch 
in der heutigen Reichstagsſitzung erwähnte), betreffend 
die Verwaltung etatsmäßiger Einnahmen 
und Ausgaben des deutſchen Reiches. Der 
Deimath die Bilder derjenigen zeigen können, die an 
meinem gefährlichen Abenteuer theilgenommen haben,“ 
ſagte er, auf die über dem Kaminmantel hängenden 
Photograptzien von Eda und Franz deutend, die er 
früher oft bewundert hatte. „Wenn Ihr mir erlaubt, 
I werde ich es als eine große Gunft 

„Oh, herzlich gerne“, verſetzte Walworth „ich 
wülrde fie Ihnen felbſt angeboten haben, wenn mir 
der Gedanke gekommen wäre.“ 

„Und Eda ſagt nichts?“ fuhr Belmont fort. 
„Ich kann ihr Bild nicht annehmen ohne ihre Zu⸗ 
ſtimmung.“ 

Eda la 
„Ich ſchätze 
geben, ob 


öffnet werden. 


Schwetz. 

In den „Katholiſchen Blättern“ haben die Pfar⸗ 
rer Profeſſor Dr. Munzinger in Bern, Cantons rath 
Bally in Schönnenwerd und Pfarrer Herzog in Ol⸗ 
ten einen Aufruf an das Volk und die Behörden 
der Schweiz zur Unterſtützung altkatholiſcher 
Studenten der Theologie erlaſſen, damit ſich 
dieſelben frei von den Einflüſſen der roͤmiſchen Hie⸗ 
rarchie zu altkatholiſchen Seelſorgern ausbilden kön ⸗ 

Mit Schmerz trennte ſich Walworth von feinem 
jungen Freund, der ihm verſprach, noch einmal zu 
ſchreiben, eh' er die Außenpoſten der Civiliſation 
verließ, und natürlich bei ſeiner Zurückkunft nach 
New⸗Hork den erſten wer in Aus ſicht ftellte. Ei⸗ 
nige Stunden fpäter traf das Hundeporträt ein zu⸗ 
gleich mit einer Schachtel, welche einige andere werth⸗ 
volle Geſchenke enthielt, darunter eine ſchöne Uhr und 
eine Juwelenſchmuckgarnitur für Eda. 

Wir haben keine Veranlaſſung, Belmont auf 
feiner Reiſe durch die Staaten weſtlich vom Miſſi⸗ 
ſippi, durch ſeine Abenteuer in den Prairien zu be⸗ 
gleiten. Sein Verſprechen, Walworth's wieder auf- 
zuſuchen, war er zu erfüllen außer Stande, da er 
von Canada aus direct nach England zu gehen ge⸗ 
nöthigt war. Doch verſäumte er nicht, vor 7 
Abreiſe in einem langen und herzlichen Briefe ſeinen 
Freunden in Newport Lebewohl zu ſagen. 


X. 


Wir überſpringen einen Zeitraum von acht ⸗ 
zehn Monaten, während mancher Wechſel in der 
Lage der in unſerer Geſchichte handelnden Perſonen 
ſtattgefunden hat. 

Ebenezer Mink hatte nicht nur feinen Beſitz⸗ 
ſtand erhalten, ſondern noch vergrößert, ſo daß er 
mit zu den reichſten Männer von Newyork zählte; 
aber er wollte dies auch ſehen laſſen und an äuße⸗ 
rem Prunk, an Schauſtellung that es ihm Niemand 
zuvor. Gleichwohl war ſein Gewiſſen dabei nicht 
ganz ruhig und die Stimme deſſelben ließ ſich nicht 
immer nur durch den Willen des reichen Mannes 
zum Schweigen bringen. Bisweilen miſchte ſich in 
dieſem Bekenntniß, und Franz machte einen Freuden⸗ ſeine Träume das Bild des kleinen Arthur 

& als fein Gönner ihm verſicherte, daß er auch Siebald, der feine Hände flehend ihm 
| orträt des Hundes erhalten und dieſes dann ausſtreckte, oder trübte feinen 
ganz ſein Eigenthum ſein ſollte. Marianne's blaſſes, ſanftes Geſicht, 


chelte und ſagte mit leichtem Erröthen: 

mich ſicherlich glücklich, es Ihnen zu 
i ſchon ich fürchte, daß es nur dazu dienen 
wird, jene ſchreckliche Scene ſtets Ihrem geiſtigen 
Auge zu vergegenwärtigen.“ 

„Seien Sie verſichert, es wird mich an viele 
andere und angenehmere Stunden erinnern,“ ant⸗ 
1 Belmont. „Und was ſagt Junker Franz 

3 

„Ob, ich mache mir nichts daraus; Sie können 
es haben, wenn Eda es hergiebt. Das da iſt mir 
lieber,“ fügte Franz bei, die große Photographie von 
Belmont betrachtend. 

PR; Dir's Ernſt * 

„Ja wohl; an dem hab' ich eine größere Freude, 
als an irgend einem ſonſt — eines ausgenommen.“ 

Oho — und was wäre dieſes eine?“ 

Franz zögerte und errdthete, bis er endlich nach 
vielem Drängen herausplatzte: „Das Bild Caro“s.“ 

Ein lautes Lachen von Seiten Belmonts folgte 


zu 
lummer 
vielle icht 


deſſen gef 
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nen. Als Ausbildungs⸗Anſtalten find dabei nament⸗] Fabrikſtadt Tomaſzow keine el ene, 408 25 


lich die theologiſchen Facultäten in Bonn, München, 
Breslau und Tübingen in Aus ſicht genommen, deren 
hervorragendſte Profeſſoren entweder zu den ausge⸗ 
zeichnetſten Führern des Altkatholicismus gehören, 
oder doch bis dahin der vaticaniſchen Richtung nicht 
beigetreten ſind. Eine Anzahl junger Männer hat 
bereits die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, ſich auf 
dieſe Weiſe dem 8 zu widmen. 


Fran g 

Paris, 26. April. Der ſtändige Ausſchuß 
der National- Verſammlung trat heute zuſammen. 
Nach einigen Worten des Präsidenten Buffet, welcher 
den Borfig führte, ergriff Adnet das Wort, um die 
Aufmerkſamkeit der Regierung auf eine Petition hin⸗ 
zuweiſen, welche der Präſident der Republik von 
verſchiedenen Gemeinden an der ſpaniſchen Grenze 
betreffs der Spanier erhalten habe, die dort wohnen. 
Dieſelben beklagten ſich über die Befehle, welche 
gegen die in den Grenzgegenden wohnenden Spanier 
gerichtet ſeien. Miniſter de Goulard erklärt, die Re⸗ 
gierung habe nur ihre Pflicht gethan, wenn fie biefe 

panier internire. Nach der Erklärung de Gou⸗ 
lard's erhielt dann Delille das Wort, der leine Frage 
ſtellen, ſondern gegen die Worte proteſtiren will, 
welche der Miniſter des öffentlichen Unterrichts am 
letzten Sonnabend in ſeiner Rede in der Sorbonne 
ggoen die Verfammlung gejagt habe. Zwei Verſtonen 
ber die Rede lägen vor: die eine, welche der „Soir“ 
gebracht, die andere, welche das amtliche Blatt mit⸗ 
getheilt. Redner bittet den Miniſter um Aufſchluß, 
da dieſe Frage eine beſchleunigte Zuſammenberufung 
zur Folge haben könnte. Miniſter de Goulard er⸗ 
greift im Namen der Regierung wiederum das Wort 
und ſagt, die Rede, welche das amtliche Blatt bringe, 
ſei allein offiziell, und die Verſton, welche der „Soir“ 
darüber gebracht, könne nicht in Betracht gezogen 
werden. Die Regierung ſelbſt habe für dieſe Rede 
nicht einzuſtehen; die Verantwortlichkeit für dieſelbe 
gehöre allein dem Unterrichtsminiſter an. Nach dieſer 
Be Erklärung wurde die Sitzung auf⸗ 
gehoben. 

— 28. April. Die Niederlage der Rechten 
bei den Wahlen iſt nach der Stimmenzahl eine 
vollſtändige zu nennen. Während in Paris der Can⸗ 
didat der Bonapartiſten und Legitimiſten nur 27,000 
Stimmen gegen 315,000 republikaniſche Stimmen 
erhielt, werden aus den Departements folgende Re⸗ 
ſultate gemeldet: Im Departement „Gironde“ er⸗ 
— Dupouy 55,699, Maitre 25,976 Stimmen, 
m Departement „Bouches du Rhone“ Lockroy 
1 37,700, Paſſy (confervativ) 12,000 St., 

Departement „Corréze“ Latrade (Republikaner) 
7000, Brunet (conſ.) 1800 St., im Departement der 
„Marne“ Picard (Republikaner) 19,060, Boiſſonnet 
6300 St., im Departement des „Jura“ Gagneur 
1 21,500, Mejona (conſ.) 6883 Stimmen. 

as Journal „Le Siecle“ erklärt, Paris habe feinen 
Willen auf die unzweideutigſte Weiſe kundgegeben, 
es ſei zu hoffen, daß das Verdict von Paris durch 
die Provinzen beſtätigt werde und daß der Präſident 
der Republik auf die Stimme des Landes, das ſich 
ausgeſprochen habe, höre. 
Italien. 

Rom, 27. April. Die Congregations⸗Sitzung, 

welcher der Papſt perſönlich beiwohnen muß, wurde 
ächten Zuſtandes halber um 12 Tage 

verſchoken. — Man ſpricht hier von bevorſtehenden 

. für Spanien. 


land. 

Petersburg, 27. April. Ueber die Zuſam⸗ 
menſetzung des Orenburgiſchen Corps ber 
Khiwaexpedition enthält der ruſſiſche „Invalide“ 
folgende nähere Angaben: Das Detachement beſteht 
aus 9 Compagnien vom 1. und 2. Orenburger 
Linienbataillon, einem Sappeur⸗Commando, 600 
orenburgiſchen und 300 uraliſchen Koſaken und führt 
6 Geſchütze der reitenden Artillerie, ferner 6 Rake⸗ 
tenapparate, 4 zwanzigpfündige Mörſer und zwei ge⸗ 
zogene Geſchütze mit ſich, welche letztere bei der An⸗ 
lage befeſtigter Forts in der Nähe des Urgumuruna⸗ 
cap und am Aibugir⸗Golf verwendet werden ſollen. 
Der Transport der Geſchütze und der Munition 
wird bis zum Embapoſten mittelſt zweiſpänniger 
Schlitten bewirkt; die Artilleriepferde werden bis 
dahin, um ſie zu ſchonen, am Zügel nachgeführt. 

Warſchau, 23. April. Der Verkauf der ein⸗ 

ezogenen römiſch⸗katholiſchen Kirchengüter nimmt 
Inc weiteren Fortgang nach den bisherigen Grund⸗ 
ätzen, unter Ausſchließung aller Nichtruſſen. Letzt⸗ 
in kamen mehrere geiſtliche Liegenſchaften im Gou⸗ 
vernement Kielce unter dem Hammer, die meiſt zu 
geringen Preiſen gekauft wurden. — Da in letzterer 
Zeit die Tuchfabrikation in mehreren Städten 
des Königsreichs Polen in's Stocken gerieth und 
deshalb viele Arbeiter feiern mußten, iſt eine bedeu⸗ 
tende Anzahl deutſcher Arbeiterfamilien, die in der 
J ³·Ü—w¹ P 7) 


auch die ernſte Geſtalt ihrer älteren Schweſter, 
welche durch die weiten Räume ſeines prächtigen 
zn fpudte, um ihren verlorenen Neffen zu ſuchen. 
och dieſe Schatten verſchwanden wieder mit dem 
Licht des Tages, oder wenn ſie, wie mitunter geſchah, 
auch dann auftauchten und wohl gar ſeine feſtlichen 
Stunden flörten, fo hatte er ſtets einen Zauberſtab 
zur Hand, mit dem er die ſtummen Ankläger bannte 
oder beſchwichtigte. Er wollte „etwas thun“ für die 
Siebald⸗Familie; fie ſollte keinen Mangel leiden. 
Er hatte dies wenigſtens im Sinn; aber der Ge⸗ 
danke kam nicht zur Ausführung und wurde mit der 
Wiederholung immer ſchwächer und ſchwächer. 

Der reiche Mann hatte indeß noch nicht alle 
Ziele feines Ehrgeizes erreicht; denn noch fehlte eine 
ausgezeichnete Partie für ſeine Tochter, und dies 
war ein leidiger Umſtand, welcher namentlich der 
Dame Honora ſchwer am Herzen zehrte. 

„Ein Präſident oder Gouverneur eines Staates“, 
k te Frau Mink; „ſolche Leute könnte man ſich ge⸗ 
allen laſſen, wenn fie jung und faſhionabel wären; 
aber bis ſie's ſo weit bringen, gehören fie in ber 
Regel zum alten Eiſen, und 
nd fie nicht beſſer, als anderes Voll. Es iſt 
immelſchreiend, daß wir nicht einen Erbadel im 
ande haben.“ 


Eben war in dieſer Anſchauung mit ihr einver⸗ 


iſt ihre Zeit um, ſo T 


den, na reußen zurückgekehrt. 
N Türkei 


Conſtantinopel, 27. April. Hr. v. Leſſeps hat 
ein Schreiben an den Großvezir gerichtet, in welchem 
er beantragt, zwecks Löſung der Frage des Suez⸗ 
canal⸗Zolls eine Commiſſion zu berufen, welche 
aus ehemaligen 1 der Pforte und Fachmän⸗ 
nern verſchiedener Nationalität (unter ihnen ein 
deutſcher Ingenieur) beſtehen und darüber entſcheiden 
ſoll, ob der gegenwärtige Modus der Erhebung des 
Zolls der Conceſſionsurkunde entſpricht. Die An- 
ſicht der Commiſſion ſoll darauf dem Sultan zur 
definitiven Entſcheidung unterbreitet werden. 


Reichstag. 
22. Sitzung am 28. April. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfes über die 
Rechtsverhältniſſe der zum dienſtlichen Ge⸗ 
brauche einer Reichsverwaltung beſtimmten 
Gegenſtände. Die 88 7— 9 werden ohne Dig. 
cuſſion genehmigt. — Den $ 10 beantragt Abg. v. 
Zedlitz⸗Neukirch zu ſtreichen. Er lautet: „Alle 
Einnahmen aus der Veräußerung von Grundſtücken, 
Materialien, Utenſilien oder ſonſligen egenſtänden, 
welche ſich im Beſitz der Reichsverwaltung befinden, 
müſſen für jedes Jahr veranſchlagt und auf den 
Reichshaushalts- Etat gebracht werden. (Art. 69 der 
Verf.) Eine Nachweiſung der Ueberſchreitungen ſolcher 
Einnahme⸗Etats und der außeretatsmäßigen Ein 
nahmen aus der Veräußerung der erwähnten Gegen⸗ 
ſtände iſt jedesmal ſpäteſtens in dem auf das Etats⸗ 
jahr folgenden zweiten Jahre dem Bundes rath und 
dem Reichstage zur nachträglichen Genehmigung 
vorzulegen.“ Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch: Die Wie⸗ 
derholung des Art. 69 der Reichsverfaſſung im erſten 
Theil des § iſt überflüſſig. Die Beſtimmungen über 
Etatsüber ſchreitungen gehören gar nicht in dieſes Geſetz. 
— Abg. Richter: Wir wollen im erſten Abſatz des 
§ 10 nur das geltende Recht der parlamentariſchen 
Controle beſtätigen; der zweite enthält eine Aus füh⸗ 
rungsbeſtimmung, die folgerichtig aus dem Sinne 
der Verfaſſung hervorgeht. Wir wollen nicht nur 
über die Verwendung des Erlöſes aus ſolchen Vers 
äußerungen mitſprechen; wir wollen mitſprechen, 
bevor das 3 überhaupt mobiliſirt 
wird; denn es iſt Thatſache, daß in Widerſpruch 
mit der Verfaſſung die Einnahmen aus dem Verkauf 
von Grundſtücken der Militärverwaltung nicht auf 
den Etat gebracht werden, ja nicht einmal in unſe⸗ 
ren Rechnungen erſcheinen. Wir wollen, daß ſolche 
Operationen unter die Controle des Reichstags tre⸗ 
ten, und deshalb iſt der § 10 durchaus nothwendig. 
— Präſident Delbrück: Der $ 10 enthält Nichts 
als eine Wiederholung deſſen, was theils 
der Verfaſſung, theils der bis jetzt geübten 
Praxis um 1 105 Schon aus dieſen Gründen ſcheint 
er mir entbehrlich. In der letzten Seſſion wurde 
dem Reichstage ein Geſetz über den Rechnungshof 
vorgelegt, welches nicht nur Vorſchriften über die Ge⸗ 
ſchäftsverwaltung des Rechnungshofes enthielt, ſondern 
auch etats rechtliche Beſtimmungen. Ich glaube, weil dieſe 
zweite Seite des Geſetzes unvollſtändig war, iſt es 
abgelehnt worden. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
hat das Mei sleramt ſchon vor Monaten fic 
mit der Aufſte eines über die Verwal⸗ 
tung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches be⸗ 
ſchäſtigt. Dieſes Geſetz iſt nunmehr abgeſchloſſen 
und dem Bundesrathe vorgelegt; es wird die Auf⸗ 
gabe haben, das Etatsrecht in dem Umfange, in 
welchem es nach Anſicht der Verfaſſer des Entwurfes 
legislativen Inhaltes iſt, zu regeln. Es wird in 
nicht langer Zeit dem Reichstage vorgelegt werden, 
zuſammen mit dem Entwurf eines Geſetzes über 
den Rechnungshof, der ch an den Ent⸗ 
wurf anſchließen wird, wie er im vorigen 
Jahre aus den Berathungen des Reichstages 
bervorging. Damit wird das Princip, welches in 
§ 10 auftritt, zu einer Erledigung gelangen. — 
Abg. Lasker: Nach dem Anfange der Rede des 
Hrn. Präſidenten des Reichskanzleramtes glaubte ich, 
er würde ſchließen, daß er gegen die Annahme des 
§ 10 nichts habe. Denn er erkennt an, daß der 
erſte Theil beſtehendes Verfaſſungsrecht ift und der 
zweite der Praxis entſpreche. Dann hat der Präſi⸗ 
dent eine Erklärung abgegeben, die ich mit Freuden 
begrüße, daß ein Geſetz über das materielle Etats⸗ 
recht nicht allein in Vorbereitung, ſondern ſögar in 
dem Stadium des Abſchluſſes ſich befindet. Aber 
ich glaube, es iſt billig, wenn wir einstweilen einen 
Sas in dieſes Geſes aufnehmen, deſſen Berechtigung 
unbeſtritten it. — 8 10 wird entgegen dem Antrage 
des Abg. v. Zedlit⸗Neukirch angenommen; des⸗ 
gleichen § 11. 

§ 12: „Dem Reichstage iſt alljährlich von den 
im Grundbeſitz des Reiches ſtattgehabten Verände 
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natürlich die ſchöne Miranda ihre gewinnendſten 
Saiten aufziehen und alle ihre Fertigkeiten zur Schau 
ſtellen. Man konnte ihr allerdings nicht an die Stirne 
ſchreiben, wie viel ſie als Morgengabe mitbekommen 
werde; allein es gab der dienſteifrigen Freunde ge- 
nug, die geeigneten Orts Winke über Summen fallen 
ließen, die jedenfalls hinreichend achtunggebietend 
klangen, um das Herz irgend eines abgebrannten 
Lords zu rühren. 

Indeß war Fräulein Miranda Mink in der 
That eine anziehende junge Dame, ſchön, anmutbig, 
witzig und, wenn auch nicht gerade mit großen Ta⸗ 
lenten, ſo doch, gleich ihrem Vater, mit einem guten 
Tact begabt, ſo daß ſie, wenn es ſein mußte, von 
allem, ja ſogar von einem Herzen, eine muſtergiltige 
Probe zur Schau ſtellen konnte. 

Ein alter Lord, deſſen verſchuldete Güter wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts im Ausland unter Sequeſter 
ſtanden, wurde der ſchönen Erbin gegenüber förm⸗ 
lich ſentimal, luſtwandelte mit ihr im Mondſchein, 
machte natürlich unter Benützung von ihres Vaters 
Equipage mit ihr Ausfahrten und begleitete ſie in's 
heater, jo daß die entzückten Eltern nur noch feiner 
Erklärung entgegenſahen; da lief aber mit einem 
Male die Nachricht ein, es ſei dem gnädigen Herrn 
von Seite eines in Oſtindien verſtorbenen Bruders 


ein großes Vermögen angefallen, durch das er allen 


anden, und in Ermangelung des fraglichen inländi⸗ feinen Verlegenheiten entriſſen werde, und von Stund 


chen Artikels richteten die zärtlichen Eltern ihre 
ufmerkſamleit auf die importirte Species, die fi 
elegentlich auf dem amerikaniſchen Continent blicken 
ft. Wenn ſich irgend ein auswärtiger Fürſt 

oder Graf, gleichviel, welchem Land er angehören 


mochte, herbeiließ, mit der Newyorker Geſellſchaft 


zu verkehren, fo verſäumte Ebenezer Mink nie, ihm 
nachzujagen, und bot Alles auf, denſelben in ſein 
Haus einzuziehen. Bei ſolchen Gelegenheiten mußte 


an kühlte ſich die Glut ſeiner Leidenſchaft raſch der⸗ 
maßen ab, daß er nach einem ſehr kurzen und förm⸗ 
lichen Abſchiedsbeſuch die Reiſe nach der Heimath 
antrat. 

Herr und Frau Mink nahmen ſich dieſes Miß⸗ 
geſchick noch tiefer zu Herzen, als ihre Tochter, wur⸗ 
den aber dadurch von ihrem thörichten Ehrgeiz nicht 
geheilt, ſondern entwarfen bald wieder neue Plane, 
ihn zu befriedigen. (Fortſ. folgt.) 


rungen Kenntniß zu geben.“ Abgg. Lasker und 
Bähr beantragen den Paragraphen durch den Zu⸗ 
ſatz zu erweitern: „Dem Reichstage iſt ein Ver⸗ 
zeichniß des als Eigenthum des Reichs feftgeftellten 
Grundbeſitzes mitzutheilen, auch alljährlich u. ſ. w.“ 
— Abg. Lasker: Der Antrag ſcheint mir nöthig 
geworden zu ſein durch die Erklärung, welche wir 
vorgeſtern von dem Vertreter der Reichsregierung 
gehört haben, daß in Betreff des Uebergangs von 
Grundeigenthum an das Reich eine Verſtändigung 
mit den einzelnen Regierungen ſtattfinden werde. 
Ich kann nur annehmen, daß er von den thatſächli⸗ 


chen Vorgäugen geſprochen hat, daß eine Verſtandi, h 


gung ſtattſinden werde darüber, was unter die Wir- 
kung dieſes Geſetzes falle; ich habe keinen Zweifel, 
daß davon abgeſehen der Uebergang lediglich an die 
Emanation dieſes Geſetzes geknüpft iſt. Aber es iſt 
wichtig, daß dieſer Punkt fixirt wird. Dieſe Liſte dient 
nicht blos zu Gunſten der Regierung, ſondern auch zur 
Controlle für das Publikum und zur Kenntniß des 
Reichstages. Wenn wir jährlich zu Neubeſchaffun⸗ 
gen Gelder bewilligen ſollen, ſo müſſen wir auch 
wiſſen, was das Reich bereits an Eigenthum beſitzt. 
— Comm. v. Möller: Bereits in der Commiſſion 
habe ich den Standpunkt vertreten, daß für den 
Uebergang des Eigenthums von einem Einzelſtaat an 
das Reich der einzige und alleinige Rechtstitel dieſes 
Geſetz jet, und Alles, was an formellen Requiſiten 
noch zu Tage treten könnte, ſich nur auf die Beur⸗ 
kundung des Eigenthumsüberganges beziehen könne. 
Wenn dieſes Geſetz ergangen iſt, fo kann zur Aus⸗ 
führung nicht erſt der Conſens eines Intereſſenten 
erforderlich ſein. Wenn noch Verhandlungen ſtatt 
finden, ſo haben ſie den Zweck, Zweifel zu beſeitigen, 
nicht aber ein Rechtsprinzip zur Geltung zu bringen. 
Ich kann alſo die Erklärung abgeben, daß gegen die⸗ 
ſes Amendement von Seiten der Reichsregierung kein 
Widerſpruch zu erheben iſt. — § 12 mit dem Zuſatz 
wird angenommen. 

Endlich hat die Commiſſion dem Geſetz fol⸗ 
genden $ 13 hinzuzufügen beantragt: „Der nach Ar⸗ 
tikel 72 der Verfaſſung dem Reichstage zu legenden 
Rechnung ſind die von dem Rechnungshofe unter 
ſelbſtſtändiger unbedingter Verantwortlichkeit aufzu⸗ 
ſtellenden Bemerkungen darüber beizufügen, ob und 
inwieweit bei der Erwerbung, Benutzung oder Ver⸗ 
äußerung von Reichseigenthum, Abweichungen von 
den Beſtimmungen des geſetzlich feſtgeſtellten Etats 
oder von den mit den einzelnen Poſitionen des Etats 
verbundenen Bemerkungen oder ob unter Verantwort⸗ 
lichkeit der Centralbehörden Abweichungen von den 
Beſtimmungen der auf die Reichseinnahmen und 
Reichsausgaben oder auf die Erwerbung, Benutzung 
oder Veräußerung von Reichseigenthum bezüglichen 
Geſetze und Vorſchriften ſtattgefunden haben.“ 
— Präſident Delbrück: $ 13 enthält die Entſchei⸗ 
dung einer Frage, die bisher zwiſchen dem Reichstag 
und den verbündeten Regierungen ſtreitig war. Ich 
wies bereits darauf hin, daß dieſe Frage endgiltig 
und correct nur bei Berathung eines Geſetzes über 
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des 
Reiches entſchieden werden kann. Ich muß mich da 
her gegen den $ 13 erklären und würde durch feine 
Annahme nicht nur dies vorliegende Geſetz, ſondern 
auch das von mir heute n Geſetz für ge⸗ 
fährdet exachten. — 2 asker: Auch m 


Abg. 


machen, und bin daher geſonnen, um nicht das ganze 
Geſetz in Frage zu ſtellen, gegen den § 13 zu ſtimmen. 
— 8 13 wird darauf abgelehnt (dafür nur die Fort ⸗ 
ſchrütspartei und einzelne Mitglieder des Centrums). 

Es folgt nunmehr der von dem Abg. Minckwitz 
beantragte § 14: „Dieſes Geſetz wird erſt zur Pu⸗ 
blication gelangen, wenn die Regierungen der ſämmt⸗ 
lichen Bundesſtaaten die Genehmigung dazu ertheilt 
haben.“ — Abg. Minckwitz: Der Erlaß dieſes Ge⸗ 
fees als eines Zwangsgeſetzes würde einen Miß. 
brauch der geſetzgebenden Gewalt involviren. Dieſer 
Mißbrauch der geſetzgebenden Gewalt des Reiches 
den einzelnen Bundesſtaaten gegenüber würde um 
fo greller hervortreten, als diejenigen Regierungen, 
welche ohne Verletzung der Landesverfaſſung ihre 
Zuſtimmung zu dem Entwurfe zu erklären nicht in 
der Lage ſind, dem Vorwurfe der Verfaſſungs⸗ 
verletzung der Landesvertretung gegenüber nur durch 
Berufung auf den geſetzgeberiſchen Gewaltact, an 
welchem ſie nicht Theil genommen, zu begegnen im 
Stande ſein würden. — Abg. Dr. Kapp: Durch die 
Annahme dieſes Antrages würde dem ganzen deutſchen 
Volk ein politiſcher Selbſtmord zugemuthet. Die 
Sonveränetät des Reiches den Einzelſtaaten als höhere 
Inſtanz unterzuordnen, das heißt Alles in Frage ſtellen, 
was wir nach ſo mühevollen Arbeiten endlich glor⸗ 
reich errungen haben! Der Antragſteller hat uns 
vor die Alternative geſtellt: Einzelſtaaten oder Reichs⸗ 
ſtaat. Ich antworte darauf: Mögen die Einzelſtaaten 
zu Grunde gehen, wenn nur das einige Deutſche 
Reich erhalten bleibt. Die Einzelſtaaten ſind Petre⸗ 
fakte einer längſt überwundenen, antediluvianiſchen 
Zeit, ſie ſind nur die Factoren einer gefälligen Laune, 
einer hiſtoriſchen Caprice, das deutſche Reich dagegen 
hat den Titel feiner Exiſtenz in dem lebendigen, un⸗ 
zerſtörbaren Recht der deutſchen Nation. In dieſem 
Antrag Minckwitz liegt geradezu der Kern ſpäterer 
Conflicte, ja der Seceſſion und des Bürgerkrieges, 
wie er aus ähnlichen Anläſſen oder auf ähnliche 
Präcedenzen geftügt, in Amerika zum Ausbruch kam. 
Abg. Miquel: Der Vorredner hat die Sache zu 
tragiſch genommen. (Zuſtimmung. Heiterkeit.) Der 
Einwand, daß wir hier Conſiscation von Staats⸗ 
eigenthum vornähmen, iſt aus einfach juriſti⸗ 
ſchen Gründen unhaltbar. Es wurde bei Ent⸗ 
ſtehung der Reichsverfaſſung ausdrücklich zu⸗ 
geſtanden, daß mit dem Uebergang der Hoheitsrechte 
auf das Reich das Mobiliar der Verwaltung Reichs⸗ 
eigenthum geworden, daß an den Immobilien aber 
das Reich vorläufig ein Nutzungsrecht habe. Der 
Reichstag hat ſich damals mit dieſer Antwort begnügt. 
Thatſächlich aber iſt durch den Uebergang der Mo⸗ 
bilien auch das Eigenthumsrecht der Verwaltung an 
den Immobilien bereits zugeſtanden und da das 
Reich das Hoheitsrecht hat, den Uebergang der Im⸗ 
mobilien an die Verwaltung des Reiches geſetzlich 
zu legaliſtren, ſo thun wir das mit dem vorliegenden 
Geſetz. Der Antrag Minckwitz iſt nur der Stand⸗ 


punkt einer einſeitigen, unbegründeten privatrechtlichen d 


Auffaſſung der Frage. Die Frage kann nur ge 

werden entweder durch ein Geſetz oder durch 1 
Vertrag; aber ein Geſetz abhängig zu machen von einem 
Vertrag, daß ift ganz undenkbar. — Abg. Windt⸗ 
horſt⸗Meppen: Ich acceptire die letztere Alternative, 
bin aber entſchieden der Meinung, daß die Frage 
durch einen Vertrag gelöſt werden muß. Es ift mir 
intereſſant geweſen, zu hören, daß der Abg. Kapp 


heint } la 


zu fein, ein vollflänbiges materielles Ctatsrecht zu] 


das Werk der Geſchichte eine Caprice nennt. Wohl 
* die Kleinſtaaten das Werk der Geſchichte, aber 

e haben auch das Recht, in der Geſchichte ferner 
zu exiſtiren; zu ihrer Geſchichte gehört freilich jetzt 
auch die Reichsverfaſſung und wenn ſie innerhalb 


der Reichsverfaſſung, an deren Grundlagen wir alle 


Urſache haben, nicht immer von Neuem zu rütteln, 
exiſtiren, dann haben wir keinen Bürgerkrieg zu 
fürchten. Es hängt die vorliegende Frage zuſammen 
mit der von mir on oft ventilirten Frage, ob wir” 
noch ein preußiſches Heer und einen preußiſchen 
Kriegsminiſter, oder ob wir nur noch ein Reichs⸗ 
eer und einen Reichskriegsminiſter haben. Die 
Herren, die dieſen Zuſatz-Antrag bekämpfen, müffen 
conſequenter Weiſe das letztere 8 das erſtere 
verneinen. (Sehr richtig! links.) enn das ſehr 
richtig iſt, dann will ich einmal abwarten, was die 
Vertreter der Capricenſtaaten dazu ſagen. (Heiter⸗ 
keit) — Abg. Lasker: Nachdem wir das Geſetz 
glücklich durchberathen, ſind wir nun, da kein weiterer 
Gegerſtand auf der Tagesordnung ſteht und wir 
alſo Zeit haben zu reden, in der glücklichen Lage, 
über eine theoretiſche Doctorfrage lange Disputa⸗ 
tionen zu halten. So faſſe ich die Sache auf. Wäre 
ſie ernſt zu behandeln, ſo müßte Abg. Windthorſt 
mit aller Entſchiedenheit gegen den Antrag Minck⸗ 
witz ſprechen, weil dieſer eine vollſtändige Berge⸗ 
waltigung der Kleinſtaaten in ſich ſchließt; denn er 
macht die Sache abhängig nur von der Genehmigung 
der Regierungen, ohne irgend eine Landesvertretung 
zu hören. Daß im Ernſt irgend einer Einzelregierung 
ein Unrecht oder Gewalt mit dem Geſetz geſchieht, 
ift doch wohl nicht entfernt anzunehmen; ſonſt würde ſich 
doch irgend einer vielen der Vertreter der Einzel⸗ 
ſtaaten, die hier im Hauſe zu ſitzen und jeder Zeit 
zu ſprechen das Recht haben, dagegen erhoben haben. 
Was iſt denn das Steuergeſetzgebungsrecht des 
Reichstages anders, als das Recht, das dieſes Geſetz 
ausübt. — Der Antrag Minckwitz wird mit allen 
Stimmen gegen die des Antragftellers und einiger 
Mitglieder des Centrums abgelehnt. — Nächſte 
Sitzung Mittwoch. 


Danzig, den 29. April. 

* Das Zuſammengehen der liberalen Parteien 
bei den bevorſtehenden Wahlen wird ſowohl von den 
Mitgliedern der Fortſchrittspartei, als auch von den 
Nationalliberalen befürwortet; es bleiben immer nur 
vereinzelte Stimmen, welche ſich dagegen ausſprechen 
und zwar kommen ſie aus Kreiſen, welche entweder 
mit ihren Anſchauungen über die Fortſchrittspartei 
hinaus mehr nach links gravitiren, oder ſocialiſtiſche 
Tendenzen haben. Auch in unſerer Provinz macht 
ſich die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit des 
Zuſammengehens der liberalen Parteien mehr und 
mehr geltend. Sowohl in der Preſſe als 
auch bei Beſprechungen in den einzelnen Wahl⸗ 
kreiſen iſt dieſer Ueberzeugung Ausdruck ge⸗ 
geben. Für Weſtpreußen genügt dies allein 
noch nicht. Die vereinigten Liberalen werden ganz 
beſonders ihr Augenmerk auf diejenigen Wahlkreise 
zu richten haben, welche früher von Deutſchen, jetzt 
aber von Ultramontanen oder Polen vertreten 
werden. In Preuß. Stargardt und 
agen die Deutſchen den letzten 
ung, daz be zung aller antindt 
Elemente und bei größerer Rührigkeit der S 
erringen geweſen wäre. Eine ſolche Einigung recht⸗ 
zeitig herbeizuführen und eine größere Wahlthätigkeit 
anzuregen, wäre die nächſte Aufgabe. 


* Wie wir vernehmen, wird die K. Direction 
der Oſtbahn zu der am 1. Mai zu eröffnenden 
Wiener Weltausſtellung keine Extrazüge 
ablaſſen. Zur Erleichterung des Beſuchs derſelben 
wird die Direction aber Billets für die directe 
Tour über Bromberg und Bofen mit 40 4 
Ermäßigung des Fahrpreiſes ausgeben. Auch 
ſollen mit derſelben Ermäßigung Blltets nad 
Berlin zum Anſchluß an die von den dortigen 
Unternehmern zu veranflaltenden Extrazüg e ertheilt 
werden. Die Billets müſſen dann aber von hier 
und den noch näher zu bezeichnenden Stationen 
direct nach Wien gelöſt werden. Ein Vorzug 
iſt, daß auch die Courierzüge zu diefen Fahr⸗ 
ten 1 können. 

om 1. a zum © „ 
nusſtellung werden 810 den An ber nr Wen 
Oberſchleſiſchen Ei 
linien directe Tour⸗ 
Wien via Oderberg auf drei Wochen Billets 
nach Wien und zurück zu den von Berlin in Ausſicht 
genommenen Extrazügen mit einer Giltigleitsdauer von 
drei Wochen, Rundreiſebillets Breslau⸗Wien⸗Breslau 
auf 30 Tage und Anſchlußbillets für 24 Tage zu er⸗ 
mäßigten Preiſen verausgabt. 

„Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Direction 
der Berlin» Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft beabſichtigt, 
im nächſten Winter die Waggons zu heizen. Der . 
St. Ztg.“ wird darüber folgendes Nähere geſchrieben: 
„Am 28. d. fand unter Zuzlehung mehrerer höherer Be⸗ 
amten die praktiſche Prüfung der von der Stein 'ſchen 
Fabrit in Lauenburg zur Heizung der Waggons präpa⸗ 
rirten chemiſchen au. ftatt. Es war ein Salon 
wagen mit 8 Heizlaften, in jedem 20 Loth Kohle befind« 
lich, von Stolp nach Danzig in Betrieb geſetzt und ent⸗ 
wickelten dieſe 160 Loth Rohe auf der Fahrt bis Dan⸗ 
zig eine ſich allmälig auf 17 Gr. R. fteigernde Wärme, 
welche namentlich in den untern Extremitäten ſehr wobl⸗ 
thuend empfunden wurde. Bei der Ankunft in 
fand fi die Kohle etwa erſt zur Hälfte verzehrt un 
wurde die Vorzüglichkeit des Stein ſchen rikats, 
welches allen Grlorberaitien eines billigen und gefahr⸗ 
loſen Waggons heizmaterials entſpricht, vollſtändig con⸗ 
ſtatirt. Die unweſentliche Veränderung des 2 
mangelhaften Heizapparats der Waggons ſoll ſofort in 
Angriff genommen werden, ſo daß bei Eintritt 
der kälteren Jae Fit die. Stein ſche Koble 
auf der ganzen Strecke Stettin⸗Danzig zur Verwens 
dung mc hören, iR innerhalb; b * 

* Wie , 1 alb der ſtädtiſchen Bes 
hörden das Project beſprochen, das der rare 
früher Ratble ſche Erunditüd in der Sandarnbe zu par⸗ 
celliren und Bauſtellen zu verkaufen. Das Grundftüd 
iſt breit genug, um dort eine kurze Straße zu legen 
und bie Bauſtellen zu beiden Seiten derſelben abzu⸗ 

ecken. Bei dem notoriſchen Mangel an geeigneten 

auplätzen in unſerer Stadt und bei der günftigen 
Lage des Grundſtückes wäre wohl nicht allein auf eine 
vortheilhafte Verwerthung des Landes zu rechnen, ſon⸗ 
ern die Herſtellung einer Anzahl günſtig gelegener 
guter Wohnhäuſer wäre auch im allgemeinen Intereſſe 
zu wünſchen, da der Mangel an guten Wohnungen von 
Jahr zu Jahr fühlbarer wird. 

; s 8 Big. ii Anz 3 
welchem die Expedition D g.“ in Au 
er Abonnement auf dieſe Zeitung durch Zuſendung 
per Kreuzband unter dem Bemerlen einladet, daß die 
Stempelſteuer für einzelne Zeitungsnummern in 
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Strasburg unter» 
2 d Ab geordneten- 
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Preußen aufgeboben worden ſei. Wir werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß letzteres nur auf einem Miß⸗ 
verſtäandniß beruhen lönne, welches wahrſcheinlich das 
durch hervor gerufen iſt, daß die Poſtbebörden vom 1. d. 
M ab die bisher von ihnen bewirkte Erbebung der 
Steuer für die unter Kreuzband 1 Blätter ein⸗ 
| eg haben. Vom 1. d. M. ab baben nunmehr, wie 
E 
19 


die katholiſchen Elementarſchulen in den Kreiſen Conitz Bromberg, 25. April. Als Nachfolger des bez., 457 & bei, graue e 200024, 42-60 Br. 
und Schwetz übernehmen wird. Es hört damit die Regierungs⸗Präſidenten Maurach wird bier der Herr 411 M bez., grüne 7er 2000. 42—48 3. Br. — 
Thätigkeit der Herren Dekan Behrendt in Conitz, Pfar⸗Vice⸗Präſident von Wegnern in Polen genannt. 20008. 4 

— d e 5 Long, une e 3 
und die des Pfarrers Lomnitz in rotzken, Kre Vermiſchtes 
S 5 Uhl hat jähr⸗ . 

5 —— 4% — — N „Deutſche Warte“. Zweites Märzheft enthält: 45 
O Schwetz, 28. April. Nach dem Jabresabſchluß] Die Alabamafrage. Von H. Bartling, Zednologifde 
der hieſ For fchuß⸗ Verein g⸗Kaffe pro Januar mſchau. Von Dr. 9. Grotbe Lulturgeſchachtliche 
8 ult. Dezember 1872 betrug die Einnahme Literatur I. Von Br. Meyer. Hiftorti-politiihe Um 
203373 4 5 5 6 3 Die Ausgabe 252,544 7 „ Todtenſchau: Clebſch —, Lytton 
an ae Ba Die Dividende pro 1802 e Kloeden, Handbuch der Erdkunde. Dritle 


wurde auf 10% feftgefebt. Für Darlebne 10 0 die Kaffe Auflage. Der erſte Band. von dem uns die erſte Lie: 


3 in dem Refcript des Hrn. Finanzminiſters vom 

5 debr c. 3 a Amtsblatt der hieſigen 
Regierung vom 8. März c. Ro. 10 — angeordnet iſt, 
dieſenigen, welche ein auswärtiges ſteuerpflichtiges Blatt 
unter Kreuzband zu beziehen beabſichtigen, vor dem Bezuge 
der erſten Nummer im Kalender⸗Vierteljahre das Blatt 
beim Steueramte anzumelden und die Viertel⸗ 
jabrsfteuer gegen Quittung im Voraus zu erlegen. 

* Wie bereits in dem vergangenen, fo will auch 
in dieſem Jahre der Cultusminiſter denjenigen 
Lehrern, welche der Pflege der deutſchen Sprache 
und deutſcher Bildung in den Schulen polniſcher 

oder gemiſchter Bevölkerung in hervorragendem 
Maße ihren Eifer und guten Willen zuwenden und 
entſprechende Erfolge baben, eine außerordentliche An⸗ 
erlennung in Form einer beſonderen Remus 
1 laſſen. Die Lanbräthe find zum 
t aufgeforber 
4 Wir geben nur den Wünſchen des Kane 
Ausdrud, wenn wir die K. Direction der ahn 
darauf — 84 enge wie Scha 
e 
Aller, Ausgabe auf den Bahnhof Leegethor iſt. 
Der Mangel einer 
zu unangenehmen C 
welchen der B 
unerträ 
e 


= 
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Mm 1 21— Br. — Spiritus loco ohne 
Faß dr 100 Litres pro 100% Tralles und in Bolten von 
mindeſtens 5000 Liter, loco ohne Faß 177 . Br., 
171 & Gd., dr Frütjahr ohne Faß 181 % Br. 
Stettin, 28 April (Op. Zig.) Wenen feſt, .. 
2000.82. loco gelber 60-86 „*, Mai⸗Juni 844 & bz., 
uni⸗Juli 844. 85 % bez. Juli⸗Auguſt 84, 847 4 * 
ez, e 831, da & bez., Sepiember⸗Octbr. 
79, 794, 79 b. — Roggen feſt, Pe A n loco 
51—56 &., Mat⸗Juni 5%, 4 & bez., Zuni-Zuli 523, 


nt wird an einem 4 
9 und Ueberſicht der geographiſchen Wiſſenſchaſten in ihrem 
biefige ene Ades Vieſgen Wee 7 Zuſammenhange dle allgemeinen phyſikaliſchen Verhält⸗ 
Se 62 % fo daß die zufänftige Kreisverſamml niſſe ver Erde und der organiſchen Schöpfung oder die 
mut itz Fr Be nah Kg 7 die Stabi phyſikaliſche Geographie enthalten. Im zweiten Band 
5 4508 Seelen, die Stadt Schwetz 4966 See⸗ folgt dann die politiſche Geographie von Deutſchland, 
len, zuſammen 9564 Seelen und die ländliche Bevölkerung VV yo 5 53 & bez, Zul-Huguft 53, 534 e bez.. Septembers 
2 7 ” — er an 
64,063 Seelen umfaßt, jo entfallen nach Maßgabe der Bevöl und Ws em . Sg > bel 1 6088 53}. er r beta ia 5 N 00 0 
5 „von Alien, Afrika, Amerika und Auſtralien, — a . Vr. — Erb 
, . . ¼²—ͤ:ü 
Landes vertheilen ſich zur Hälfte auf den Verband der von je 10 Sar vollendet fein. — Winterrübſen Yr 20008. Sepib October 99%. J, 
großen Grundbefiper mit 15 Abgeordneten und auf den n München bat fih am Mittwoch Dormittags [99 „e be — Biüb’I matter, 7 20082. toes 2 
Verband der Landgemeinden nb lle 5 en ſelbſtſtändigen] Der bekannte Landschaftsmaler Tobias Andre& in Ir., April, Mal und Mai⸗Juni 21 & Br., Septbr.“ 
Güter mit ebenfalls 15 Ab 5 d 3 Dem hieſigen feiner Wohnung in der Amalienſtraße er ſchoſſe n.] Oc. 221 & bez. und Br. — Spiritus feit, u 100 Liter 
Magiftcate wurde die Mittheilunn, daß der Herr Ober-] Was den fehr geaditeten und in günftigen Berhältnifien |. 100% Ioco ohne Faß 17} Mk ben, ng Jun 17%, 
präfibent nunmehr bei d Minute = N Antrag ge: lebenden Künftler zu dem traurigen Schritte veranlaßt 1% & bez, Juni-Juli 171 9 be u. Gd. 1 Br., 
ſtellt hat, der Stadt Sch wet ehe Tr anslocation bat, it en Ferdi: deln aus Bab F 6 SER, Banter 18 . September e 
2 5 ag 5 tbr. x emeloet: 
2 Altitadt 270 000 „ und 30,000 Ag zu etwainen Reichenhall in Bayern iſt das Theater daſelbſt voll» Ir Aa — — Bei is en Wetzen 


glich. im \ 

unige Abhilfe dieſes Uebelſtandes no:hwendig, ſtändig abgebrannt. 84 en 52 „ Rüböl 21 „ Spiritus 

1. Zbeilmahme — Die bedauernswerthe Fa; en zn b binn. und 3 & Mmortljationauote - 17 F. Swen al . 

mil er beim Tap gert in Ausban derade] Elbing. 29. April Der Raifer von Oeſterteich bat Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
7 8. Kr anntlich i die 5 amilie a — 8 - ge wenige a rg 1 Berlin, 29. April. Angekommen 3 Uhr 30 Min 

< den Beſuch der diesjährigen Weltausite del. d. 28 Cr. v. 9. 

da ihre jämmtlichen Dietbicaitsiadhen und ca. 1400 4% Wien zu ermöglichen, — diesem Zwecke 300 Profeſſoren] Weizen I br. Staatsſchtbſ. 89.89 
in Wende — vi tannt find, bie Verſicherun sſumme veip. Lehrern zur Zeit der Austellung eine 14 tägige] April Mai 90 / 90 Wüv. 3% Mob. 507% 80% 
ganz unbedeutend iſt und die Wittwe leinen Anſpruchf freie Unterkunſt im dortigen Rudolfinum gewährt. Sei | Juli⸗Auguſt 85 | 85%81 do. 4 % do. 50%] 90% or 5 
auf Pendon, bat. In dieſigen kartmänniſchen und|tens der K. Regierung zu Danzig lit der dieſige Haupt: | Sept. Oet. 79% | 79 de. Arm da. 100 ½ J 997% full Brand zu fteigenden Preiſen lebhaft getauft, 134, 
anderen Kreiſen wirken bekannte Menſchenfreunde dafür,] lehrer J. Kuſch für dieſes Stipendium der Central⸗ Roggen matt do. 5% 20. 105 / 105%] 1, 4 14 M tr. bez, und höher gehalten. — Aetien. 
den troſtloſen Hinterlaſſenen einige Mittel zu verſchaffen, Commiſſion in Berlin empfohlen worden. Mat 55 55 Lomdbardenler. Cp. 116% 1161, l (Nichtamtlich.) Pr. National 1264 vu Neue Mühle 

damit deren Exiſtenz einigermaßen erträglich wird. Wir „ Aönigäber * 29. April. Aus den Tagen des Bien 54% 545%ͥ] Framoſen . 1205881205 118 bez. Union 117 bez. Bau iſcher Lloyd 66 bezahlt. 

ers ept.⸗Oet. 


1 — Schweineſchmalz, amerik. loco 144 % bez, 
ex Schiff 144, 4, 4 bez., Juni Juli Lieferung 14 
bez. — Speck, amerik. loco und Nai Juni⸗Lieferung 
14 & tr. bez. — Petroleum, Termine feſter, loco 5, 
A & bez. und Br., Regulirungspreis 53 , Septbr.s 
DOctbr. 51, 1 & bez. und Br., 51 u Gd., Octbr. Novbr. 
54 „ Ed., 6 & Br. — Hering, Schott. crown und 


wollen wünschen ba pe rade wiele Milbtpätige finden, | Auſentballe des Katlers in unferer Stadt theilen biefige 54 | 54%Y/olRumänter . . 483% 44% Neue Dampfer 1016 bez. Matlerbant 100 bez. Vereins. 
8 mas) Arten unierlübn a Blätter nec eine Hülle von Details mit, Bet Gmpfang | Petroleum deere p.. u 83%] 875 |bant 898 bei. 
er wiſſenſchaftliche Er dem Dahnzofsperron war die katholiſche Geiſtlich⸗[ Spt. O. 200 6h 12/8 12/4 Oeger. Cesbitanf. 19.6% 199% 


naſi Hr. Dr. Gronau, tft rn October d. J. als 


as neu zu errichtende Viehmarkt. 


Berlin, 28. April. Auf Pete Viehmarkt 


au 
keit durch den Propſt Dinder vertreten; beim Diner Nüböleyı.ot 22 23 Ixürten (5%) 52/0 517/85 
angetrieben: 2304 


maperintenbent Mol! April Hen ee 807% (0% 
uperintendent Moll und der Mil.: Kretſch⸗] April⸗Ma ee ern 8 : 
mer anweſend. Als dem Kaifer — rer eihet Auguſt⸗Sept 18 23 18 26 Dede. Banknoten 91% 915% 
Fezepanzky und gleich darauf der Stadtverordneten] Br. 44 conſ. 


104 104½ J Wegſelere Lond. 6.19% 6.196% 


5 Vorſteher Ober Amtmann Böhm vorgeſtellt wurden Belgier Wechſel 785%. Rinder waren Exporteure beim Ankauf ſehr zurück al⸗ 
1 = — eichallige Blumentee Benz er in Erſterem „Ab, das fit der Pauſdent Ihres tend, daher die Zutrifft ſich als Ibn 2 — 
Vortragende gab darin ein N Sub anberek Parlaments! nun, ich wünſche, daß Sie mit demſelben Danziger Börſe trotz der gedrückten Preiſe ſtarke Le er n 4 — en. 
aus poetiſchen, philoſoppiſchen, biſtor - ſich ſtets im beſten Einvernehmen befinden möchten!“ Amtliche N 1 11 Prima wurde Pre 1008, Sleifhgem cht mit 18—19 
Schriften, welche während ber viermonallichen Belagerung | Die Vertreter der Stadt wurden überhaupt bel jeder milige Rotirungen am 20 Apr Re. 2. Sorte mit 15-16 9 und 3. Sorte mit 13—14 


Gelegenheit von dem Kalſer mit großer Aufmertfamteit| Weinen doro n Tonne von 200084, unverändert. 


on Ku gan — Aehnlich verlief der Handel in Schweinen. 
aufwallende patriotiiche Verkebrtbeit und Beſchränktbettf beehrt. Beim Beſuche der Kaiſerl. Beſizung „Loulſen „ an MET nn Der Errert blieb, gering und, bie reife konnten daber 
ſelbſt die ernſte Gelehrſamkeit fortgeriſſen zu haben ſchie⸗ wahl“, die bekanntlich dem Hrn. Oberpräftbenten als eübunt ART. TE" 88 86 “ 74-88 A nicht auf vorwöchentliche 0 2 erhalten werden. Für 
nen. Der Vortragende zeigte, wie jelbit die große] Wohnung eingeräumt iſt, nahm der Kaiſer die ihm aus „„ Pa beſte feite ans &. Heilhgemict zahlte 
* Akademie ſich nicht minder lächerlich machte, den Jugendzeiten wohlbekannten Lokalitäten mit deſon⸗ r 850 883 man 18—1 uch von Hammeln blieben ſehr reich 
a * 


Por . 
waren gleichfalls zu far? angetrieben und erreichten nur 


e, ob es dem Sinne der Gewerbe⸗Ordnung ent: älteſten Bruder, dem nachherigen Könige Friedrich Wil: 848 be 85 Mal- Juni 85 Mittelpreiſe. 
reche, da Mitglieder, welche der Krankenka e des helm . o wie der dort als Knabe beſtandenen Kämpfe » ; at „ Pr a n 0 
2 5 mit den Ratten und Mäuſen erinnerten, welche da⸗ Dante Juni Juli 8⁵ Ta Gd. Por September: — — SCEECEETESPErEEE m 


mals die Localitäten vielfach unſicher machten.“ — 9 a ne vo 
In Wirballen wurde der Kaiſer, der die Uniform 4207 52 7 58. 11 5 4 8 * e, 


des Garde⸗Regiments Friedrich Wilhelm III. trug, auf Regultrungepreis 12082, lieserbar 483 &, inländi⸗ 


er 51 &. 
Berg, dem Fürſten Suwaroff und dem Fürſten Huf Lieferung Ye April⸗Mai 483 & Gd. der Mai: 
Juni 484 & bez., 9 


ſtein⸗Oſterode der Tporn⸗Inſtecburger Bahn befinden Erbſen Inca * Tenne ven 2000 . Koch: 448, 


ſich zur Zeit 1600 Arbeiter in Thätigkeit. Die Fertig } Ko 
ſehang ber Arbeiten wird unter energischer Aufotetung 2 2 Br 44 . reis 4 , Mal- Juni 


Pa 
aller vorhand Mi f ö ö 20008 
der Bolenbung Der Drag, 1 Be Medi en 2 91 1 of de N 3007 160 24 N * 
urchgehende Betrieb a er 
Mans h 3 88 Bahnſtrecke planmäßig im Monat n 10c0 Me 10,000 & Mer 175 & Di. 
Augujt d. J. eröffnet werden lönnen. — Das Vor- ( Vechſel. und Fondscourſe. London 3 Mon. 
ſteheramt der bieſigen Kaufmannschaft hielt am 16. d.] 6.19% Br., 6.19% gem. 34% Staatsſchuldſcheine 881 Gd. 
eine außerordentliche Sitzung ab, in welcher der Geh. 47 de. de. J Gb. 4 4. 5 30 00h 804 2 
. DD, 1 % bo. bo. Br., 
berger 20. d. fein Amt als Obervorſteher der Königs⸗ 106 Br. 5% Danziger Hppotbeken⸗ Pfandbriefe 1004 
Role de dee niebere en ale Indem r nah into Vn sche Hopotbeten⸗Pfandbriefe pari rück 
na e Sta . t 5 
1 15 Lauch. auch ihm eine freundliche" e Das Vorſteher⸗Amt der Kaufwannſchaft. 
Kleyenftüber, ſprach im Namen des Vorſt tes undd Michtamtliche Courſe am 29. April, 
der W Korporation ber Aaufmannfgaft das Gedauia 96 Br, 95 an Dan er Ven weren 865 
Bedauern über den Berluft einer fo ausgezeichneten, bez. und Gd. Maſchinenbaun 83 Br. Marienburger 
ſchwer zu erjehenben Kraft aus und überreichte Herrn Dteoelei 97 Br. Brauerei 97 Gd. Chemiihe Fabrik 
Stephan eine ſe A oerbienfte mürdigende Adreſſe, in 110 Dr. Boblihau Cement 100 Br. 5% Zürten 524 
welcher es am Schluſſe beißt; „Mühen wir bei Ver⸗] Br. Lombarden 116 Br. Franzosen 2044 Br. 


w 
der Gewerbe ⸗Ordnung und deren Motive verneint. In 
dieſem Sinne hat auch das Berliner Kammergericht 
bereits unterm 4. November 1870 entſchieden. Der 
Saal des Handels miniſters, daß unter „anderen 
“nur ſtaatlich anerkannte zu verſtehen ſeien, 
FF 
0 D 
Fabel den Recken 7 befchreiten. Schließlich theilte 
Borfigende noch mit, daß am Sonntag Vormittag 
N im unteren Gewerbebaus, Saale eine Auslegung 


ni der Allg. Vereins⸗Fortbildungsſchule gefertigten 


Arbeiten ftattfinden werde. Ankommend: 9 Schi e. 


Thorn, 28. April. — Waſſerſtand: 2 Kuß 10 Zol. 
Wind: W. — Wetter: bemöl 85 


Bon Danzig nach Warſchen: J. Woi 
on Danzig na arſchau: J. Woſcefowsk, 
Dauben und Ick, roben Schwefel — J. F. Wolee⸗ 
k wstt. Dauben und Ick, rohen Schwefel. — Wierz⸗ 
bidi, Toepitg, Soda, ikalt, Wein. — Krüger, Sollte 
und Co, Reis, Kaffee, Bier, robe Häute. — 3 tome ki, 
Zöplig, Pech, Cbamottſteine — Klinger, Meyer. Kreide. 
— Markomski, Siewert, Steinkoblen — Drapiews ti, 
Siewert, Steinkohlen. — Burn, Hauſſmann und Krüs 
er, Schlemmireide, Chamotton. — Habermann, Daus 
en und Ick, rohen Schwefel. — Wutkowskt, Ollen⸗ 
dorff, Salz, Heringe. — Zeitz, Haußmann und Krüger, 
Kolophonium, Farbeholzertkacte, Kokusnußöl. — Pflug⸗ 
rad, Dauben und Ick. Salpeter. — Bonnes, Töpliß, 
Cement. — Peters, Großmann und Neißer, Cement. — 
Ezy!lo, Dauben und Ick. fac. Eiſen, Bandagen — 
Liebnitz, Paulſen, Cha nottſteine. Schlemmkrelde, Reis, 
Kaffee, Soda. — Wohlfeil, Dauben und Ick, Talg, 
Soda. — Stabernad, Ollendorff, Salz, Claswaare. — 
Fritz, Dauben und Ick, Neis, Blei, Soda, Zinn, Cblor⸗ 
tat, fac. Eiſen. — Kleiſt, Hausmann und Rıüger, 
Soda, Kreide, Wagenfett, Piment. — Zurawski, Tau⸗ 
ben, ng SEN. er a 
on Danzig na oclawek: Fiſcher, Töp⸗ 

litz, Soda, Asphalt, Chlorkalk, 8 0 N 


* Am 26. d. wurde auf der Feldmark Mühlbanz 
an einem Wege die Leiche eines Mannes gefunden, welche 

im Beſitze einer nicht unbedeutenden Geldſumme 
und eines Packets Stahlwaaren ꝛc. befand. Die ferner 
bei der Leiche vorgefundenen Papiere laſſen in dem 
Verſtorbenen den Stahlwaarenhändler Berg aus Solin⸗ 
gen mit Gewißheit vermuthen. Ein plötzlicher Schlag⸗ 


D April. 
WetzeipesWörfe, Wetter: trübe, regnerif 
erbindung, in welcher 2 Wetter: trübe, regneriſch und 
mir mit Ibnen geftanden und vie terug Inrer wing Wind: SB 
el wir, 
um uns beides zu . Sie ie u aber keinesweges allgemeiner, ſondern nur ganz vereins 
ollegiums erwählt und ſind ei 
überzeugt, daß Sie in dieſer lung auch an Ihrem feineren Gattungen beſchränkt, denn die Londoner Pri⸗ 
Sher fi 


0 nvoll 
von Ihnen geleiteten Corporation fördern 9 ben gelegen gulcht nebrad, gane beiden, 06 
Thorn, 27. April. Am Dienftag, Abends, mit Freien 1% bier heute zu feſten aber unveränderten 


wird wohl ſeinen Tod herbeigeführt haben, 

da 1 an der Leiche nicht aufgefunden 
orden ſind. 

Pe * ol izeiliches.] In kurzer Zeit wurden vers 
schiedene Diebitäble in der Schmiede, Breit⸗, Gold⸗ 
Schmiede: und Jopengaſſe ausgeführt und dort verſchie⸗ 
dene Kleidungs⸗ und Wäſche⸗Gegenſtände geftohlen, 
deren Thäterin jetzt in der Perſon der bereits beſtraften 
unverehelichten K. ermittelt wurde, welche ſich in Ge⸗ 
meinſchaft einer andern beiraften Perſon, nach den 


5 dem letzten Zuge von Bromberg angekommen, verſpä⸗ 81 
begab, dieſe dont Wache ftehen lieh und ſich bete ſich Frl. Marie Deflöt, eine aus Paris nach 90 1 u 10 punk bezogen 12264. 725 |. K leger 
CCC 
7 e 0 A 7 . 
fie nicht ge - 3 ‚ur üre a ae — e — 4 En Fre 1 n und laſtg 128/9, 1308. 87 , 129 30, a 3 Plock, do., 1 Kahn, 1730 &, 
etzen ließ, mit der ſie ſich denn andſchilling] halten, ale dies unſere bieſigen eiligen Roſſelenker durch bunt 843 . zer Tonne. Termine feſt gehalten 12682, ıbfen. 


eide find verhaftet. 
lg ill 2. April. Die polnifhe Partei in 
unferem Pr. Stargardter⸗Berenter Wahlkreiſe 
fängt bereit an ſich zu rühren. Zur Genennung eines 
Ausſchuſſes, welcher das Nöthige thun ſoll, um polniſch⸗ 


ſofortige Rücktehr nach der Stadt, ſobald der Zug an⸗ 5 bez., 85 . Br., Mai⸗Juni 85° & Br., 

gelommen, zu verliatten pflegen und fo geschah es, 75 90 „ a 85 ee. 100 Br., © Sept. 

aß zu ihrer Beiörderung und der ihres Koffer und] Geländigt beute Nichte rungs pre bunt 844 

fein Fahrzeug mehr vorhanden war und fie ſich zur vulgo feit, auch zeigte fih einige Frage für 

tomenade hierher bequemen mußte. Ein Träger . mat 3 m er 52% Bag alten 
N . 


2 * ihr als kurz a Weg 010% . 10 
ö 50 & Br. 
Teint Abkarzung des Weges, wie er begütigte, a 51 % S.nunbſgt dene Nichte . * * Be 


auf der Bazarlämpe entlang — ein und y 
= RP gescheiten in einiger Gntiernung von der Straße wor» 5 ring — Exbfen loco feiter, Rod: zu 415 %, 
emwe, 27. April. Vorgeſtern Abend 14 Ei l 
auf dem Felde zu Na kowig 2 Leiche des dort wohn⸗ — nichte wid und beraubte die beklagenswerthe Fremde 7 1 ie beute Nichts. — Kleeſagt loco 
Müb r ige Weiſe ihrer Habe. Nach der Straße thee loco brachte 24 K. Ne 100 
Stadt und demmmpe Nie von gefälligen Leuten nach der feine Qualität 434 


Reimann, Peretz, Wloclawek, do., 1 Kahn, 921 . 45 
Arenfein, Arenen, Gntapbton do 13 

renſtein, Arenſtein, Gniazdkow, do. ahn, g 

Eiſenbahnſchwellen, 2 Traſten. 8 bu. 6588 St 


— ä 


Eltern und Vormünder werden auf eine Le 
und Erziehungsanſtalt aufmerkſam K die, — 
ihrer eigenthümlichen Organiſation, einen gürftigeren 
Boden für die Entwickelung von Knaben abzugeben 
neeignet ſein dürſte, als die gewöhnlichen öffentlichen 
Anſtalten mit ihren meiſt überfüllten Klaſſen. — Wäh⸗ 
rend Letztere nämlich nur Schulen ſind, die des zwe ten 
Factors, der Familtenmitwirkung bedürfen, wenn ibre 
Schüler gedeihen ſollen, verfiebt das Pädagogium Ourowo 
bei Filehne zugleich die Pflichten der Schule und der 
Familie und wirkt dadurch einheitlicher und durchſchla⸗ 
gender. Die Anſtalt fördert in 7 normalen Schul⸗ 


. ne um 3 a 
„die andere zum 5. 

Morawskt wird ſeloſtverßändlich als polttiſcher Reiſe⸗ 
apoſtel dieſen Verſammlungen die 


Beranlafung, ber Staatsanwaltſchaft ein Brivat- 


ſchreiber a akowit verhaftet worden, da derſelbe er ſoll Letzterer ein allſeits ganz] unveränk Klaſſen die Zöglinge, die ihr von nab und fern, bes 
+ mit dem Getödteten unbekannter Menſch geweſen und fo die Entdech ine u ‚ext, hochbunter e 2000 6. 85-90 a Br., ſonders zabireich aus großen Städten (aus ma 
trag nach Ratomip Gegangen war = 155 man ſchwierige, wo nicht ummögliche fein. Von Seiten eines 10506. den 9 15 bunter e 20008, 75—85 % Br.,] Familien zu 4 auch 5 Brüdern) zugeführt — ae 


ſeſigen Kaufmanns iſt der 2 rother Yr 2000 % 75—83 % Br. — Roggen feit, loco 
dun Üpeterefe bereuwidiaß genbrt worden d 10 80 Inlänbi(her Je 2000 2 47 88 A Br. 109%. Aal 


Bromberg, 38, April. Die Lisztowoer Gü-] 125% 50% M bez, loc 200065 15 
ter (Kr. Inowraclaw), den Gebradern Er diſch 45150 * Bi. r 4 Yr 120 oll 
gebbrend, Ind u. Die Celta die 1 ben 8 5 Ad * Gd. Bern 

verkauft worden. ank, 4 — 52 9 ez. 
nten Manne die rat 1 Aeranb 1 Werthſa⸗ ca. 300,000 Kg eingetragen batte, hat bieſalben ic hen Heine Ir 200084, 4250 25 dr, 48 % 55 = Safe 
chen befanden ſich in de f 8 nicht. eıften Gebote von 100,000 h erstanden. Die Guter] fest, loco er 200084. 35—43 ‘A Br., 395 & bei. 
* 3 a. Reel. 5 nz Dub Per Nea mad 3 einen zellen dende 8 500,000 . Viele — ix bei, 41 & bez., 414 & bez, 423 > bez, Mr 
| Landrathsamt bekannt, aufleute verlieren beit umm at Jun 5 . — „ i = 
vom 1. Mai cr. ab die Kreis ſchulinſpection über Subhaſtation. en bei dieſer SR “ 3 wie Nr . 10 5 Ye 2 = a jedoch ausgeſchloſſen. —, Näheres fagen 


n 
wiſſen will, daß beide in Swift gelebt haben. Der Ges 
tödtete ſtand im Begriff nach — 


wiſchen Kleinkrug und Münſterwald 


N es Sk Danziger Schiftahets-Actien- Gefellichaft. Kinigsb. erdeotterie 


Danzig, 29. u 
hin 


I.. Ehlert. (Ziehung am 28. Mai). 
5SS5S553SJ| Bebet. Gewinn- u. Verlust-Conto pro 1 März März 1872 bis ult. Februar 1873. Credit. ie Pferde- 


9 Di Berlobung einer Zoe 1 55 — 175 — ö lott 
ü mit dem ermeiſter Herrn 
1 John Kätelhodt in Danzig beehre ich $ Febr. 28. An —— — 1500 Bu März 1. Per Saldo⸗Vortragg 487 2 8 (Ziehun am >. Mai. ) 
Fels berg, . Nen 1 diverſe. [ 29 8,6 1659 8 60467 infen-Gonto . . ar 1210 L 2 
Königsberg, 28. April ER 48d 28 „ Raked dn d. 2. 13250 % Looſe A 1 Thaler in der Er: 
Marie Hein, geb. Schmitt. FF „ Gewinn. Ueberſchuß aus pedition der Danziger Ztg. 
N abzügl. Vergütigungen | 141 we E 5718019 8 Reifen der Schiffe 68769 ee 
8 „ 2 abzü I Berlüfte aus Re Gen eralver l 
Die B „ Effecten⸗Conto a | 8 amm ung 
a ie Verlobung unſerer älteſten Toch⸗ für Cours, Differenz auf | een Havarien u. | 
we ler oe mit dem Gutsbeſitzer Herrn Pfandbriefe 9 — 267 talverlüſten 30089 11, 9 | 
5 „f gen 5 l | | N] Berufen Brobinzial:Wereins | 
gebenit am a 110 en. ee Statuts en 5 Fi für Minen Unterricht. | 
W Avril 1873. a ER auf; | i [> 
G. A. Friedrich und Fran. 1 Aline für ben | * 1a. Mai A 685 
A e eee e EN: ſtand auf 2347215 4 
Ali ehelich Verbundene empfehlen ſich bei abzügl, salbo-Vortrag | 2 S 5 0 Rathbau - 
—— Abreiſe nach Culm allen Freunden von 1872: 1 50 | | | ben wir bie geehrten Mitglieder * | 
und Belannten Re 5 1872 | [eins — we ene ergebenſt ein | 
Otto Mateblowski, 1 4 12250 —.— BES 5 daß der Verſammlung der Jahresbericht | 
Elvira Mateblowska — | ae die ee 1872 vorgelegt 
vivo Dr f „1073412111 | | und die Wahl dreier Orftanbs.WRitalteber 
8 nert. „ 181 . | der Stellvertreter und der Commifiarien zur | 
9. April 18 " — Verthel⸗ | | 8 der Rechnun; vorgenommen 
— 5 ng au 350000 cs f | n wir 
0 Mein Geſchäft befindet ſſe > 9 1. Emiſſ. a Der Bor in 8 5 29. April 1873. 
5 2 orſtand des Pre 
Heiligegeiſtga e 15, | Provinzial:Bereins 25 een, 
der Kohlengaſſe und meinem früheren den⸗ Unterricht 
Geſchäft ſchräge I gegenüber. [gr Pb num had en 
wan Ada | SERER Insert; ‚übungs-Berein. 
. fi „ 
Activa. Bilanz- Couto. Passiva. | Bestetsfigungen hatt, ee 


1 Herteil We iz 


ertheilt Unterricht in * 4 Bachſgbenng 
Correſpondenz, im Wechſelweſen und Rechnen 
N Honorar bil⸗ 
Uebernimmt Einrichtung, Führun und 
Abſchluß von — jeder 


Der Vorſtand. 


Der Vorſtand. 
Bremer Rathskeller. 
161 — Deate und folgende Abende 


25100 —— Concert 
a ' Damen⸗Geſe Ags⸗Vorträg t 


. 8 des Fiat Fu = enten abe, 
u 


12 
2 
3 


Per Actien⸗Conto I. Emiffion . . 
2 II. Emiſſion 
„ Tantieme-⸗Conto 
„ Dividenden⸗Conto f 
„ Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 
Gewinn⸗Vortrag pro 1873/74 


An Actien⸗Conto 
emittirte Actien 


„ Schiffsantheil-Conto 
=> Abſchreibung von 5 % 
laut Art. 36 des un 
Alexander 87⁴⁸ 


Magdeburger Eichorien Ba. 


babe einige Packungen ı noch bin. abzug. Arihuir e aus Prag. Erſtes 


: ten ber 
. 5 | | 1 [if V d u 2] a. 
Carl Voigt, un | | gm 22 | | 5 == . 
. | ) \ ortrag: n eu vrache: Der 
| | | C Carl — t — > 
Sampfröftmafhinen-Gaffees ee 2000 | | | 5 Igel I Base = | 
Margeado ſ autſchmeckend vr. 7 10 nn, Tupper: N I 1 en — n } 
Ak ae ei! — be. 4 10 16 ge 215 N amine 195 | In ben „ Hodcger pee, Bang, getanzt 
Des Menado fein: und kräftig deen er 8 .. von Sn 4 beliebten 5 Frl. Meta 
pr. . 17 4x, empfehle beſtens. Serbinan. 2 4 0 en d “Zum Schluß: Großer 
Carl Voigt, Gag et E= Jrlalten Kiri Tenge 
S 98 
: ee und Bein | Ms | Haase, 8 ‚Coneert- Halle 
Friſche Friſche Silberlachſe, Johann Wilpelm mm No. | 
Fig Rüuerlac, im halben Ten ee Cm | Bene Saat nt | A . ok 
5 5 we ee Greifen. Ebert incl. Reparatur Te gebende J., Geibel gende en 
85 S ckfl d 8 Ei 8 ER 9/10 vorletztes, und Mittwoch, den 30. unwider⸗ 
Sn äuch. pe flun ern, Marz Borg 8 0% | zuflic lebte Auftreten u .de Senne: 
Bu a. d. Rauche, verſendet unter Nachnahme Margarethe Blanca, — 72 berg in dieſem Mon — 


en 8 Seefiſch⸗Han lung, Fiſchmarkt 38. 
Iner Leim, 
Mühlhäuſer Leim, 
fit. orange Schellack 


N empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


cl. Reparatur 


Soße Ras er l. bee de ö 


und Concert. 


1 
Erſtes Auftreten meiner neu enga 

usch nie in Amerika geweſenen, Pa 

| Damen und zwe! Herren beſtehenden, im 

mittelalterlichen Coſtüm erſcheinenden Pd 

2 unter Zeitung des Komikers Herrn 


1777924 4 
1428019 


aloe 


4 Done Bau:Conto 
für Anzahlungen auf in Glas 
gon im 2 . 


Grebe uneh. 


chrauben⸗Dampfſchiffe incl. r — — 
Ghefter-, Edamer und 1. 0 5 ae m Deutſcher Tunnel, 


«Ein Darm demſelben Holz markt 12. 


echten Schweizer Käſe 


| empfiehlt 75 Heute ſowie 15 6 8 wieder Concert 
Corl Schnarcke. Per Wer fend due Urne Sea ed Die 
i aumenmus in Kuͤbeln Der Vorſtand der Danziger Schiffahrts⸗A en⸗Geſellſchaßt. eee 
. und ausgewogen Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. George Mi. J. S. Stoddart. Otto. rend. — ln PP. 


1 en ch 
empfiehlt * ate 3 598 Grand Restaurant. 


Carl Schnarcke. il b Breitgaffe No. 39. 
r na Er hai |, „Heute Ser Den , Mi, Abends 
chen Sauer Wiener Wel taus fel Ulng. as 


re und Edamer ben untergichten und in Venftom Lee ona in Ae up be 
En empfiehlt in j chöͤn er Für die zur Weltausſtellung nach Wien Reiſenden 10 wir nnter N. 888 Ben Grwez. SE Big Matfpulat du ei und 
Qualität Empfehlungsſchreiben u» Accreditive » se- deer Zeitung. Keen 


' liebigen Summe aus, welche event. für den ganzen Öfterreichifchen in tüchtiger verheiratheter In} ich jezt“, „Haut ihn auf den Chaflepot 
A. Fast, Langenm. 34. Kaiſerſtaat un vos Köntgrei Italien aussedenn werden Ei „ 2 


Brennereiführer wird für Frl. Johanna, „Spazierengeben im 


Fetten Häucherlacs, = können. Auswärtige beliebigen ſich brieflich an uns zu wenben. Oeſter⸗ ee . 105 2. 0 5 ee, . 
ie * reichiſche Banknoten ba wir dees vorräthig. Oftpreußien ejucht. Wo? ſagt F. Hallmann 
Neufcbatelerkäfe, e Exp. Bieter Arg. ere, Selonkes Theater. 
Ha. Schwei er — 2 Baum & Lie epmann, wer; Yan gen one FR 1 Mittwoch, etzte 30. April. 
Magdeburger Sauerko Bankgefi Chemicals etc. in — sch 0 
Aſtr. Schotenkerne — 5 9. 20. Keule Ku: ee deen gegen: 


Dill⸗ und Pfeffer⸗Gurken, 


empfiehlt 


A. v. Zynda, 


t empfoblene Inſpektoren und Rech 


Wollſäcke Cemen⸗ Doppel Pulte A e e 


Stuhl änke find zu verkaufen Lange ür das Holzfe 
ade # ade 18, Helden Rrahn u. Jobe — u. Johannisthor Id eines hiesigen 


Royal - Tycoon -Troupe 
Japanese 


and American Acrobats 


Jus 1. Sul rn auch in pomm erſch, oſtpreuß. und grössern Holzgeschäftes wird aus dem Sanden In Krub 3 
früher wird für eine größere engliſch Leinen, bug n Ein Rittergut ein gu 4 e ee 5 en 
Cigarrenfabrik ein gewand ſchwer, offeriren bi igf u. der Provinz Weſen, Areal 1340 Mg gewünscht. Selbstgeschriebene Thenter-Vorstell lung und Concert. 
ter Reiſender gegen gutes Proben ſtehen zur Verfügung.]! 18 65 Morg. Wieſen, Grundſtener 4 der Expedition der poniad Abend, den 5 
Honorar geſucht. 5 Thlr., neue. J. Gebäude, deren | Adressen in pedition de kun vernalas im Selonkeſchen Theater, 
R. Deutschendorf & Co., ü 0 00% , Ausſaaten: Danziger Ztg. u. No. 8625. Re 1, verloren gegangen. Wiederbrin⸗ 
Meldungen an die Expe⸗ interung: 120 Morgen Weizen, ver hält eine angemefiene elohnung Dres 
dieſer Zeitung unter Mitte der. Wiltannengafte 2 180 Morgen Roggen, 60 Morgen =. I. 2 Tr., Eingang von d. 
Ko Sa. 5 Ass gel See e | eee Thaler Belohnung. 
9 dung Ölaceebandfchube uud Jubertar für 05 00 5h ei 30. DIS 25,0005 Kindergarten, 145 goldene“ Medaillon ift verloren. 


: 8 25,000 % 
Eine neue Sendung friſcher empfehle diefelben SBiederverlänfern E Bongenpfubl 11, beginnt wr ma 0 Dem ehe den Finder obige Belohnung, 


ee erhielt zu ſehr billigen Preiſen Th Hicemann a ja a 5 dm a 
A lack 8 f Gr Joh; Bieser, Te „ im Danzig, Beodbäntengamre 2. f Wetter im geren Ander ache to Stettiner P ee 
i Ziebung am 5. 2 oſe & ei 


meldungen — 


= Ebenſo zu d 
Ein roßzer Prahm, Haus⸗ Verkauf. — — 8 = bei mir ſtaliſ benden Langgaſſe 55. 
Ein in gutem baulichen Zuſtande befind⸗ Köni, ASherger! 1 f my tt 
ehren 30 Fuß lang, liegend am deu nes Haus, mit geräumigem Hof, Stall, Ga Souife Grünmiller öuigs erge e:2otterie 
u ehlt 0 2 ne au born chen Brücke, naliſation und Wa erleitung, auf der Rechiſtadt 2 Ziehung am 28. Mai. Looſe a 1% zu 
N. m Angeı erer. Der zig. St eitag vr 2: Mai er. gelegen, iR im 1 e 5 haben Be Berti G 
0 Angel 7 llig zu verlaufen Po enp + ng, Ger e 
I 25 4213 aus, 3 bis 4 11 zum 1. October we per! — Woh⸗ 2 — 


V „ 
20 00 fette : Hammel am be N b⸗ 65 en d. Etage, Hauptſtraße nung zu vermiethen 
Verk 
rk zum Verkauf 


| 
I Rebaltion, Druck und Verla von 
„ A. W. Kafemann in Dani 8 1 


18 
—— 
2 


Gr. Kleſchrau lung, au den Meiſtbietenden verkauft | der; ar w. z. a. 1 Adr. Eben — „ 121 ge 


werden. sub 8623 l. d. Exp. d. Big. erbeten. 


rungen 


8 lernen . 


Beilage zu No. 7876 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 


29. April 1873. 


Das Haus ſetzt die Specialdiscnſſion des Ge⸗ 
ſetzes über die Vorbildung und Anftellung der 
Geiſtlichen fort. § 15: „Die geiſtlichen Obern ſind 


Herrenhaus. 
28. Sitzung am 28. April. 


verpflichtet, denjenigen Candidaten, dem ein geiſtliches 


Aut üb 


ertragen werden ſoll, dem Oberpräſidenten 
unter Bezeichnung ves Amtes zu benennen. Daſſelbe 


gilt bei Verſetzung eines Geiſtlichen in ein anderes 
geiſtliches Amt oder bei Umwandlung einer wider 
ruflichen Anſtellung in eine dauernde. 


dreißig Tagen nach der Benennung k 
gegen die Anſtellung erhoben werden. 
des! Einſpruchs ſteht dem Ob 
„Der Einſpruch iſt 22 
lenden die geſetzlichen Erfo 
des geiſtlichen Amtes 


ſtellende wegen eines 


welches das deutſche Strafgeſetzbuch mi 
5 — — Bene ber bürgerlichen 


ehlen; 


erpr 


ann 


3 


nerhalb 
inſpruch 
Die Erhebung 
äfidenten zu.“ $ 16 


1) wenn dem Anzuſtel 


rberniſſe zur Bekleidung 
2) wenn der Anzu⸗ 


erbrechens oder Vergehens, 


3 


uchthaus 
renrechte 


oder dem Verluſte der öffentlichen Aemter bedroht, 


verurtheilt iſt oder ſich in Unterſuchun 
3) wenn gegen den Anzuſtellenden Thatſa 
liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß der⸗ 

egen oder den innerhalb ihrer ge⸗ 
akeit erlaſſenen Anordnungen der 
etzenwirken oder den öffentlichen Frie⸗ 
de. Die Thatſachen, welche den Ein⸗ 


ſelde den Staatge 
ſetzlichen Zuſtänd 
Obrigkeit entg 
den ſtören wer 


befindet; 
chen vor⸗ 


ſpruch begründen, find anzugeben. Gegen die Ein. 
ſpruchserklärung kann innerhalb 30 Tagen bei dem 
königl. Gerichtshofe für die kirchlichen eder 


und, ſo lange de 


Minifter der g 


ei 


wi 


115 Einſetzung 

liche 

hoben ei 72 
erzu beantragen 

Si 3 zu faſſen N 


nicht e . 
n Angelegenheiten Beſch 
Entſcheivung iſt endgiltig.“ 
Graf Kraff 0 

e folgt: „wenn der 


w 


den 


bei dem 
werde er» 


16 


Anzuſte ende 


durch ſeinen bisherigen äußern Lebenswandel Ver⸗ 
anlaſſung zu der Annahme gegeben hat, daß derſelbe 
den Staatsgeſetzen oder den innerhalb ihrer geſetz⸗ 
lichen Zuſtändigkeit erlaſſenen Anordnungen der 


Obrigkeit entgegenwirken werde“; 


Graf York 


2 
v. Wartenburg, denſelben Paſſus B. 


rechtsgiltig feien. — Graf zur Lippe fi 


die Verwirklichung des Gedankens, da 


taat mehr gehorchen müſſe, als Gott. Nicht 
— feinem Glauben, ſondern von dem äußern Le⸗ 


beuswandel ſei die 
ängig gemacht. — Graf Dork zu Wa 
ührt zu Gunſten ſeines Amendements an 
Unbeſtimmtheit des Ausdrucks „ 
iedens“ der Regierung eine gro 
n bei Erhebung des Einſpruch 


lichen 
der 


Re 


Anſtellung des Geiſtlichen ab⸗ 
ttenburg 


6, daß die 


des öffent⸗ 
ge Freiheit 


rechts gebe 


und es unnzbthig, wie andererſeits bedenklich eier 
in Zukunft möglicher 


I 
5 


Härr 


d 


die Befürch 
rung zu a legalen Grunde der Ein 
zu machen. 

tet den Vorredner, auf fein Amendement 
a daſſelbe nach den gemachten Erfah⸗ 
nicht genügend ſei, die Stellung der Regierung 


— Der 


Cultus⸗ 


hinreichend zu ſichern. — Graf Dork zu Wartenbnrg 


zieht ſein 


mendement zurück, welches darauf von 


Seufft⸗Pilſach aufgenommen wird. Dies Amende⸗ 


ment wird indeß, ebenfo wie das Kraſſow'ſche ab» 
gelehnt; dagegen wird das Amendement Gobbin 
angenommen und mit dieſer Modification die 


88 15 
Jahres vom 
obſervanzmäß 


der Erledigun 
e 8 & 


zu beſetzen. 


alle des Bedürfniſſes auf Antrag angemeſſen zu 
8 Nach Ablauf der Friſt iſt der Ober. 
Fonds. Abin-Mind.Pr.-&. * 
Deutſche 2 Dambg. 50 rtl. ooſe 90 10 
Ludecer rüm.-An. 34 
Sonfolipirte Aul. 4 62 
bret 2 a 8 Looſe 8 39 
= do. 4 — vod. rd. Op-. 510 
vis 9 Schuld. 24 89 cent. Bb. Le fdb. 5 105 
Br. Am. -N. 1855 126} do. do. 4| 97 
Danzig. Studt-⸗Ob. - — Aagündb. do. 100 
Röwigdb eger do. 2 Danz. Opp.-Bfdbr. 
a — | 4 
„„ de 4 „ J gporga. Brüm- Up. 6 
„ „ 8 % Seren derb 5 
I. Vom. Oyp.-Ufdbr. 
rg Be u 911 een 5 
— Ausländiſche Fonds. 
welas r Ocker. Bap-Wente | 44 64 
me, Id do. Siib- Nen: 4 
4 do. 44 100 do. Looſe 1854 | 4 96 
I 5 10 de Ceed. & v. 16 — | 1194 
w BEE 904 do. Looſe v. 180 5 94 
Di, „ME 44 100 do. Looſe v. 164 — 99 
3 4 Ungar. Eiſend.⸗An. 5 77 
bean. be 8. 4 380 deere So . | 61} 
N IB 108 
— do. da. — — : ss 
Wir 4 110 | de. do. von 1870 6 93 
» Kram 4 111 bo. do. von 1871 5 91 
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und 16. 
18: „Jedes Pfarramt iſt innerhalb eines 


age der Erledigung, wo geſetzlich od 
ig ein Gnadenſahr beſleht, wi Tage 
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ründe an 
iR if vom O 


erechnet, 
ber- Pri 


dauernd 
fidenten im 


präſtdent befugt, die Wiederbeſetzung der Stelle durch 
Geldſtrafen bis zum Betrage von 1000 zu er⸗ 
zwingen. Die Androhung und Feſtſetzung der Strafe 
darf wiederholt werden, bis dem Geſetze genügt iſt. 
Außerdem iſt der Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
beiten ermächtigt, bis dahin Staatsmittel einzube⸗ 


halten, welche zur Unterhaltung der Stelle oder des. G 


ſenigen geiſtlichen Oberen dienen, der das Pfarramt 
zu beſetzen oder die Beſetzung zu genehmigen hat.“ 
— Graf Schulenburg ⸗Beetzendorf findet den 
Paragraphen drakoniſch ſtreng. Das Auftreten der 
Regierung gegen die Conſervativen ſei in keiner 
Weiſe durch dieſe hervorgerufen, auch gebe ſich die⸗ 
ſelbe nur den Schein, als handle ſie noch nach con⸗ 
ſervativen Prinzipien. — Graf zur Li pe führt aus, 
daß gerade die übergroße Strenge des Geſetzes darauf 
hindeute, daß die Schöpfer deſſelben 15 bewußt 
wären, es hätte keine Baſis im nationalen Bewußtſein. 
— Cultusminiſter Falk: Der Staat hat das aller⸗ 
größte Intereſſe daran, daz nicht Perſonen zu Pfar⸗ 
tern gemacht werden, die auf den bloßen Wink des 
Ae wieder abberufen werden konnen. Nach 
canoniſchem Recht kann die Anſtellung während der 
erſten 6 Monate ihrer Dauer allerdings als provi⸗ 
ſoriſch gelten, aber ich erinnere daran, daß viele 
Pfarreien namentlich in den weſtlichen Provinzen 
oft Jahre lang e verwaltet werden, und 
daß auf einer Biſchofsconferenz in Fulda die Frage 
discutirt worden iſt, ob es ſich nicht überhaupt em⸗ 
pfehle, die Anſtellung revocabel zu machen. Solchen 
Beſtrebungen gegenüber find Vorkehrungen des Stan» 
tes nothwendig, die erforderlichen Falles mit der 
größten Strenge dieſen Neigungen entgegenwirken. 


Es iſt äußerſt bedenklich, ja gefährlich, dem Staate] F 


Befugniſſe zu geben, wenn er nicht zugleich auch die 
Mittel hinter ſich hat, ſeinen darauf beruhenden 
Mazregeln Nachdruck zu geben. Schon die bloße 
Exiſtenz folder Mittel ſchneidet viele Unregelmäßig⸗ 
keiten ab. Die Möglichkeit zu energiſcherem Verhal⸗ 
ten muß gegeben fein, 1 & Strafe thut es hier nicht. 
— 8 18 wirb darauf angenommen. 

Zu 8 26, der in feinem erſteu Alinea lautet: 
„Die Vorſchriften dieſes Gefeges über den Nach⸗ 
weis wiſſenſchaftlicher Vorbildung und Befähigung 
finden keine Anwendung auf Perſonen, welche bereits 
vor Verkündigung dieſes Geſetzes im geiſtlichen 
Amte angeſtellt ſind oder vor dem 1. Januar 1873 
die Fähigkeit zur Anſtellung im geiſtlichen Amt er⸗ 
langt haben“, beantragt Graf Kraſſow an die 
Stelle der Worte: „vor dem 1. Januar u. ſ. w.“ 
zu ſetzen: „eine theologiſche Prüfung beſtanden 
haben;“ 2) Dberbürgermeifter Gobbin das Alinen 
folgendermaßen zu faſſen: „Die Vorſchriften u. ſ. w. 
auf Perſonen, welche vor Verkündigung dieſes Ge⸗ 
ſetzes im geiſtlichen Amt angeſtellt ſind, oder die 
Fähigkeit zur Anſtellung im geistlichen Amte erlangt 
haben“. — Gobbin führt aus, daß er namentlich 
um dieſes Amendements willen dem Wunſch des 
Miniſters, die Freunde der kirchlichen Vorlagen 
möchten keine Abänderungsanträge einbringen, nicht 
habe nachkommen können. Da dieſes Geſetz ſich 
nicht nur als Nothgeſetz qualificire, um die Ueber⸗ 


ch ſchreitungen der katholiſchen Biſchöfe in ihre Schranken 


zurückzuweiſen, um zum Beiſpiel Weihungen zu ver⸗ 
hindern, wie ſie der Erzbiſchof von Köln in 
fraudem legis vorgenommen habe, um junge 
Leute dem Militärdienſt zu entziehen, ſondern 
da es ſich auch auf die evangeliſche Kirche erſtrecke, 
ſo könne er die außerordentliche Strenge, welche 


in dieſer Verordnung mit rückwirkender Kraft liege, W 


nicht billigen. — Graf Hompeſch: Es iſt von dem 
Vorredner nicht im Geringſten der Pa erbracht 
worden, daß der Erzbiſchof von Köln in der ihm zu- 
b f 0 Pale geweiht hat: im nee. 
en wei (2 

tem 5 1. Sohn rieſterweihungen nur von fe 
obbin: eſtreite durchaus nicht, daß der Erz⸗ 
biſchof ein Recht hatte, zu 9 — in er — hat, 
aber ebenſo beſtimmt muß ich bei meiner Behauptung 
ſtehen bleiben, daß derſelbe Weihungen zu dem von 
mir bezeichneten Zwecke vorgenommen hat. Nach 
dem mir vorliegenden Material hat er ſeit dem 
Herbſt 1870 zwanzig lunge Leute als Geiſtliche ordi 
wirt, die zum Theil noch gegenwärtig in Bonn ſtu 
diren, deren Ordination alſo durch ein Bedürfniß 
nicht geboten war. — Graf Brühl: Dieſe Geiſt⸗ 
lichen können ſehr wohl auch zu ihrer ferneren Fort ⸗ 
bildung, z. B. um ſich für das Lehramt auszubilden 
auf die Univerfttät geſchickt worden fein, jo daß man 
zur Erklärung dieſer Thatſache nicht zu 
der Unterſtützung des Herrn Gobbin zu greifen 
braucht. — Oberbürgermeiſter Gobb in erwidert, 
daß mehrere Geweihte das Triennium nicht 
abſolvirt hätten, von einer ferneren Aus⸗ 


ch gemacht. — Oberbürgermeiſter ; 


bildung alſo nicht die Rede fein könne. — Cultus⸗ 
miniſter Falk: Ich muß mich gegen beide Amen⸗ 
dements erklären; gerade ſpezielle Fälle der Art, wie 
ge Gobbin fie genannt hat, haben die vorliegende 

eſtimmung veranlaßt, durch welche übrigens die 
vangeliſche Kirche nicht geſchädigt wird. — Graf 

alen: Wir Katholiken find hier allerdings in der 
Minderheit, aber wir können doch mehr Reſpect vor 
unſerer Religion und unſerer Kirche beanſpruchen, 


als hier gezeigt wird. Wenn hier ohne Beweis be⸗ 19 


hauptet wird, der Erzbiſchof von Köln habe in fran · 
dem legis, d. h. betrügeriſch gehandelt, ſo iſt das 
ehreurührig für die katholiſche Kirche und für uns, 
und ich lege gegen ſolche Ausführungen hiermit 
feierlich Proteſt ein. — Gobbin: Der im juriſti⸗ 
ſchen Leben vielfach gebrauchte Ausdruck „in fraudem 
legis“ tft durchaus nicht ehrenrührig. — Das Amen⸗ 
dement Kraſſow wird darauf abgelehnt; das Amen⸗ 
dement Gobbin dagegen angenommen und mit die er 
Modification § 26. 

Zu § 28: „Die Vorſchriften dieſes Geſetzes über 
das Einſpruchsrecht des Staats finden in den Fällen 
feine Anwendung, in welchen die Anſtellung durch 
Behörden erfolgt, deren Mitglieder ſämmtlich vom 
Könige ernannt werden“, beantragen: 1) Graf 
Kraſſow hinter „ernannt“ einzuſchalten „beſtätigt“; 
2) Graf York zu Wartenburg den Paragraphen 
zu faſſen: „die Vorſchriften dieſes Geſetzes über das 
Einſpruchsrecht des Staates finden auf diejenigen 
Kirchen keine Anwendung, deren Aemter und Würden 
ohne Ausnahme, wie alle übrigen fo auch das oberſte 
Amt, reſp. die höchſte Würde mit Angehörigen des 
preußiſchen Staats beſetzt ſind.“ — Cultusminiſter 
Falk: Ich muß das Amendement York ſchon aus 
dem Grunde als inacceptabel bezeichnen, weil in der 
letzten Zeile die preußiſche Staatsangehörigkeit be⸗ 
tont iſt. Denn einmal iſt nach der Reichsverfaſſung 
in dieſen Beziehungen kein Unterſchied zwiſchen Preußen 
und Deutſchland geſtattet, andrerſeits aber wäre es 
nuch eine zu große Beſchränkung der evangeliſchen Kirche, 
wenn ſie mit der Wahl ihrer Diener allein auf 
Preußen angewieſen wäre. — Nachdem nach dieſer 
Erklärung der Miniſter Graf York ſein Amendement 
zurückgezogen hat, nimmt Graf Udo zu Stolberg⸗ 
Wernigerode daſſelbe wieder auf, nicht als ob er 
glaube, es habe Ausſicht angenommen zu werden, 
ſondern um den Beweis zu führen, daß in dieſem 
Hauſe noch in der letzten Stunde der Verſuch gemacht 
worden iſt, die Eingriffe des Staates in die Rechte 
der evangeliſchen Kirche zurückzuweiſen. — Das 
Amendement Kraſſow wird darauf abgelehnt, ebenſo 
in namentlicher Abſtimmung mit 81 gegen 45 Stim- 


men das Amendement Vork- Stolberg; ſechs Mit. | ® 


glieder (Katholiken) enthalten ſich der Abſtimmung. 
§ 28 wird unverändert angenommen. — $ 30, 
welcher beſtimmt, daß das Geſetz nicht vor dem 
Berfaſſungsänderungsgeſetz in Kraft treten ſoll, wird 
auf Antrag des Grafen Rittberg, als nunmehr jeder 
ihatſächlichen Bedeutung entbehrend, geſtrichen. — 
Damit ſchließt die Vorberathung des Geſetzes; die 
Aenderungen, welche das Herrenhaus an dem Ent⸗ 
wurfe N ene hat, beſtehen in der Annahme 
der drei Gobbin'ſchen Amendements zu 8 9, $ 16 
und 5 26, fowie in der Streichung des 8 30. — 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


„ 158 Gd. 
Gd. — Hafer und Gerſte feſt, 
1 feſt, loco 35, r Mai 223, 7. 
TE bt. — Spiritus geſchäfislos, 
1 April⸗Mal 


, 16, 50 Gb. vr April 16, 50 Gd., r Aus 

guſt⸗December 17,75 Gd. — Wetter: Schön. 
remen, 28. r Petroleum, Standard 

bite Ioco 16 Mt. 75 Pf. gefordert. 

Wien, 28. April. (Schlußcourſe.) errente 70,60, 
Süberrente 72,80, 1854er Looſe 96,00. Banlactien 943,00, 
Rosdbahn 223,00, Gredtiactien 325,00, Jramoſen 334,50, 
Saliziee 224,00, RaihausOberberger 171,00, Bardus 
Nordweſibahn 215,00, do. Lit. B. 182,50, 
eg 54,00, Paris 49,75, 
„40, Böhm. Weſtbahn 
Looſe 102, 20, Lomb 


An 
8,7 
dabn 


Banknaten 163 „ Breu 


Berliner Fondsbörje vom 28. April 1873, 


Ruff. Stiegl. 6. Anl. 
do. Bräm. -A. 1884 
do. do. v. 1866 
do. Bod. Cred. Pfd. 
Ruß. Pol. Schatzobl. 
Vol. Gertifie.git. A. 
do. Part.-Oblig. 
do. Pfd. g m. S· N 


Amerik. Anl. p.188 
do. . u. 4. Serie 
do. Anl. p. 1895 
do. 

Dannov. ⸗Altenbek 

do. St. Pr. 


do. Tabakz-Obl. Märkiſch⸗Poſen 


Franzbſiſche Rente 
Raab⸗Graz.-Br.- A. 
Numäniſche Anleihe 
Finnl. 10 Rtl. Looſe 
Schwed. 10 rtl. Looſe 
Türk. Anl. v. 1865 
Türk. 6% Anleihe 
Türk. Giſenb.⸗Looſe 

— 


kiſenb.-Staum -u. Staum- 
Prierttätz - Wetten. arg 


ze 4 


Nesse 
— 


nnen 


Niederſchl. Zweigb. 4 
Nordhauſen⸗Erfurt 4 

do. St.- Br. 5 
Oderlauſitzer 89 
Oberſchl. A. u. O. 8 176 1 


ö 


8 


35 
er 
oO 


». St.⸗Br. 
Borim Kensirafbhn.|D 


Ye 


4 \ 58 
— | Surnawtt,-Brag|5 105} 
85 


Ausländiſche Prioritäts⸗ 
Ds —— 


Gotthard Bahn 
Raſchau⸗Oderdg. 
1 Kronpr. Rud. -B. 
Lundb.⸗Grußbdach 
＋Oeſt.⸗Fr. Staatzb. 
1Südbſt.⸗B. Lomb. 
+ do. 5% Oblig. 
Oeſter. Nordweſtb · 
do. do. B. Elbethal 
Ungar. Nordoſtb. 
TUngar. Oftbahn 
Breſt⸗Graſewo 
Charko.-Azow rtl. 
TKursk-Chartow 
Ttursk⸗ Kiew 

T Mozeo-Njäſan 

1 Mozeo⸗Smolenst 
Rybinsk-Bologove 
Nidſan- follow 

T Warſchau-Teresp. 


4 11413) — 
+ StergarbeBojen/44 100 2 
Thüringer 4 1587 — 
Tilſtt Alaburaſß 484 0 
Amſterd.⸗Rotterd. 
Baltiſche een. g 1008 81 
Ihm. Weſtd. 5 
Breſt⸗Grajewe 
Breſt · Riem 
IEliſab.⸗Weſtb. 
Galig. Carl -N. . 
Botthardbahn 
taſchau-Oderdg. 
Rronpr. Rud.⸗B. 
tudwgsh.⸗Bexb. 4 
Aüttich⸗Limburg 
Mainz Judwigah. 4 
Oeſter.⸗ Franz. St. 5 
+ do. Nordweſtb. 5 
do. B. junge 5 
tBReichenb, Pardb. 4 
5 
5 
4 
4 


5 
5 
5 
5 
8 
8 
5 
5 
5 
2 5 
5 5 
5 5 
6 5 
5 5 
5 5 
5 
5 
5 


5 
77 


71 


116 
25 


130 
110 
Rumäniſche Bahn 
1Rufftſ. Staatsb. 
Sildöſterr. Lomb. 
Schweiz. Unionb. 
do. Weſtb. 


Berl. Bankverein 5 142 18 
Verl. Caſſen⸗Ber. 5 2801 
Berl. Com. (Sec.) 4 1057 
Verl. Handels-. 4153 — 
Perl. Wechzlerbk. 4 57 — 
. Ard . Rand. n. 4 | 8 


Finnin 


Marichar len 


Pr Septbr. 5 


230,00, 14 


che] Spiritus 


Bauk⸗ und Iudußttenetien. 
Berliner vam 4 |118 | 14 


Amſterdam, W. April. [Getreldemarkt.] 
(Schlußbericht) Weizen unverändert, 7er Mai 376, 
October 356, Roggen loco unverändert. pe Mai 196}, Pre 
October 1975. Maps loco 415, Jr October 410, ir 
November 414 Nüböl loco 421, Me Mai 415, er 
Herbſt 423. — Regenwetter. 

London, 28. April. [Getreidemarkt.] (Schluß ⸗ 
bericht.) Der Markt war gut beſucht. Weizen Is, 
feiner Hafer 136, Aonnag. ze, Mais und Gerſte 16 höher 
ais vergangenen Montag. Die Getreidezufuhren vom 

„bis W. April betrugen: Engliſcher Weizen 4924, 
905 1 m ee 5 he mbe 3400, 
engliihe Malzgerſte 14,699, engl. Hafer 205, fremder 
992995 e 100 Mehl 19,717 Sack, frem⸗ 
es ack un a 
London, 28. April. Schluß⸗Courſe.] Conſols 
93. 5% Italieniſche Rente 6148. Lombarden 172. 
5% Nuſſen de 1871 93. 5% Ruſſen de 1872 923. 
Süber 59%. Tarkiſche Anleide de 1865 15 6% 
Türten de 1869 621. 6% Ber. Staaten er 1 4 
Oeſterreichiſche Silberrente 673, Oeſterr. Papierrente 668. 
e e 

ericht.) 12, a m av 

Orleans 9%, 


und ort Ballen. — ibbling 
abb ameritantiche 94, fair Dhollerah! 6%, midd⸗ 
ling fait Dbollerah 57, gosd middling Dhollerah 58, 
middl. Dhollerah 4%, fair gal 4, fair Broach 63, 
new fair Homra 6⸗, good fair ODomra 7m, fair Madras 
68, fair Pernam 93, fair Smyrna 73, fatr Gauption . 
1275 at 0 Kane Aae a 1 — 
er ung „April⸗Mai⸗Verſchiffun „ April-Lie“ 
Kaum 9, Orleans Juli⸗Lieferung 96, Marz Verſchiffung 


Barts, 28. April. (Schluß ⸗Courſe.) 3 Rente 
55,00. Anleihe de 1871 88,65. Anl. de 1872.89, 873. 
Ztalieniſche 5 Rente 62, 30. Tabaks⸗ 
Actien 800, 00. Franzoſen (geſtempelt) 781, 25. Fran⸗ 
zoſen neue —. Oeſterreichiſche 
Lombordiſchs 
Priorteäten 255,00. 
1869 323.75. Türkenlooſe 173, 50. — Aufgeregt. 

Parts, 28. April. Productenmartt. 
feſt, Me April 92. 50, Ye Mai⸗Juni 93, 75, Jr Sey⸗ 
tember⸗Dezbr. 96, 00. — Mehl behpt., 7. 0.5 
ur Mat⸗Auguß 73, 25, Par Dae de 73,75. — Spi⸗ 
ritus ur April 56, 00. — Wetter: Regneriſch, i 

Petersburg, W. April. Gange Wege 
Londoner Wechſel 3 Monat 324. Hamburger Wechſ 
3 Monat 2734. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 16244. 
e e e eee 

nl. (geſtplt. 5 3 
s 5 10. Große ruſſiſche Eisenbahn 139%. 
t. Bank 1. Emiſſion 212 bez., 2. Emiſſion 140 bez. — 

roducten markt. Talg loco 48, e Auguſt 49. 

eizen r Mai 14. Roggen loco —, ur Mai 7,20. 
Hafer Pe Mai- Juni 4,00. Lein⸗ 
ſaat (9 Mai 14. etter: Warm. 

Antwerpen, 28. April. Getreidemartt. (Schluß⸗ 
Weizen ſteigend, däniſcher 353. 


ni — 


Productenmürkte. 
Berlin, 28. A W Io 1000 Kilo 
7 e 2 
0 e eng 80 


% bz., Ye Juli⸗ ft 
Septhr⸗Ociober 784. 794 


— 


* 


Qualität. — Weizen 
anverſt. incl. Sad Nr. 


75 Mm, Ye 


Bit 


Kilo 1 2 „ Ap AR — 
e he 
7 Nur Gaobet, November 28351 . bi. 
öl loco 100 


20—23—23 5. 
27 bz. 


+ Binjen vom Staate garantirt. 


180: 
Brezl. Discontob. 4 [11371 — | woran. en. rar 
Brest. Wechzlerbk. 4 11172112 | Weſend-C.-Anth. 
Ctrb. . Ind. u. Onde 5 103 — | valtiſcher Lloyd 
Danzig. Bankver. 
Danziger®rivatb. 


60 
5 
5 


Elbing. Giſenb.⸗H. 5 108 — 
2 F 0.81 


Wechſel⸗Ceurs u. 28. April. 


Deutſchehenoſſ. B. 
Deutſche Bank 
Deutſche Unionbt, 
Disc. ⸗Command. 
Gew. Bl. Schuler 
Inter. Handelsges. 
Königf b. Ber.⸗B. 
Meining. Creditd. 
Norddeutſche Bank 
Det. Credit -Anſt. 
Pom. Ritterſch.⸗B. 
Preußiſche Bank 
do. Bodencr.-B. 1411 — 
Pr. Cent.-Bd.-Er. 5 125 90 
Preuß. Erd.-Muſt. 4 115 2 
Prov.-Diset. - Bt. 5 164 = 
Prov. ⸗Wechs.⸗Bt. 5 88 7 
Schaaffh. Bt. Bet. 4 1633 — 
Schleſ. Bankverein 41494 — 
Stett.Bereinsbant 4 88 7 
Ber- Bt. Quistorpo 178 19 
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9 


> 5 
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—ͤ— |... 
— 22 
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Vauverrindaſſage 6 100 
eg 88 
Werl. Pferdebahn 5 460 


Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank. 


Es haben in jüngfter Zeit in Beziehung auf die „Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aetien⸗Bank“ mannigfache tendenzibſe Gerüchte Verbreitung und Aufnahme in einem Theil der Preſſe 
gefunden. Man hat unter Andern behauptet, daß die Allerhöchite Betätigung des revidirten Statuts verweigert, Die Genehmigung zu neuen Emiſ⸗ 
ſionen von Hypothekenbriefen verſagt worden ſei und daß die Bank Werthobjekte der von ihr ins Leben gerufenen Unternehmungen hypo⸗ 
thefarifch beliehen und dagegen Hypothekenpapiere emittirt habe. Man hat ſich ſogar nicht gefhent von der Abordnung eines beſonderen Regie⸗ 
rungscommiſſarius zur Prüfung des Geſchäftsbetriebes namentlich in Beziehung auf den Hypothekenverkehr zu berichten. 

Dieſen Behauptungen gegenüber halte ich mich für verpflichtet, im Intereſſe des Inſtituts, wie der Actionäre und der Inhaber der von der Bank emittirten Hypotheken⸗ 
papiere beſtimmt zu erklären: 


daß alle dieſe und ähnliche a jedes thatſächlichen Grundes entbehren und 
vollſtändig unwahr find. 


Hinſichtlich der N Lage und erfreulichen 8 = Inſtituts verweiſe ich auf den durch eine Commiſſion des Curatorii geprüften Gefchäftsberichts der 
Direction pro 1. Quartal 1873. 


Berlin, den 25. April 1873. . 


Der Präsident des Curatoriums der Preussischen Boden-Credit-Actien-Bank. 


v. Bonin. 
Zeichner Sorfbril) Kauf. 


finden als techniſche Hilfsarbeiter 8 „eine ‚bübfd) gele ! 
ar den Grundſteuer⸗Vermeſſungen Berliner 3 189 355 Dart, Mind — Nel 
u der Provinz Schleswig⸗Holſtein 1. und 9. Kae. inch 10 on 
jederzeit und noch aufmehrereJahre ſchöne Wieſen, mit ſehr guten neuen Gebau 


11 4 
iir dee e B 0 78 f — OU r i 2 0 e 
nen N . eizen, „ agen, . 
erti tri ch i J ’ . 7 0 
ach feen ge. I B tar 10 Made Kühe," gte Junge, 


tanpftabee geübt ‚had, werben ange complet, Fedde zin sc, Dante Geile 
8 Die erfreulichen Fortschritte, welche die Verbreitung unseres Blatt h di ied ht hat zu 1 1 2 
een 5 bestätigen uns den Beifall, den unsere Bestrebungen erlä ein in jeder Besishung in ur en ken 5 1 3005 too e Del fete . 
gebi En en ufer bell 
Imgleichen können Zuver ässi 68 ! Na reg unter 8649 in ber Exped. ie 
R - res; und. ee e W ue zu 3 x . E 2 rel en. 
er Reichthum des „Börsen-Courier“ bi des Handel Bö 
e ner, gediegenen Besprechungen über alle . 425 Seid a Marktes ar u et — — 4 aber Günſti iger Guts auf. 
welche in der Berechnung der er chen alle Handel und Verkehr in irgend einer Richtung tangirenden Schritte der Gesetzgebung und der Verwaltung, sein 
mittelſt des Polarplanimeters Uebung sorgfältig bearbeitetes tabellarisches Material, besonders sein Courszettel, der als der in jeder Beziehung beste aller Eine B Pens Er ee Morgen, 1 
58 fofor * auf lange Zeit de Berliner Zeitungen 0 iot, Fir unser Blatt an für B N Page n 5 hei Gerste Haufiee biegen, 
f äfti t, auch ſolche, denen zene Uebun eden Finanzmanh. jeden Ban uier: bene Hälfte guter Roggenboben, . Alt 
0 lt, * a 10 55 br Sci seine entschiedene N macht es unentbehrlich DJ 4 7 100 S822 W FR a — 
rechnung und eine gute Hand 8 mehr. fen be oforti bernahme 
tzen dur die Aus führung ſolcher er: Ka italisten mit dem vollftändigen lebenden und todten 
— —— u kurzer Zeit welchen noch ein besonderer Vortheil erwächst = die von 1 Redaction bereitwilligst gewährte Ertheilung Inventarium für den ſehr billigen Preis 
an elernt werden. von Rath über ibren Effectenbesitz resp. über in Aussicht genommene Erwerbungen. von 20,000 mit 6000 Anzahlung ver⸗ 
elbungen unter Beifügung der Atteſte Für Mai und Juni c. werden zweimonatliche ne bei allen Postanstalten und Zeitungs- — * werden, den, e feſt und ſicher. 
nd an den we te e N speditionen angenommen zum Preise von 1 Thir. 231 Sgr. resp, 1 Thir. 10 S a ben Güter: 
nd wir j I 
— ertheilen, namentlich auch über die 5 Ft 1 B lin B Ö O 66 8. 0 He 
Sedan * 8 — Die Expedition des N) er er rSen-COUl ier B (178) Danzig, Jepengaſſe B. 
eilung machen, wobe erkt wir . — 
alle Arbeiten nach Gebühren. bezablt Berlin, Mohrenstrasse 24. Eine Beſitzung 
e e. * 


bei nhof Lauenburg in 
55 gen, de Area 1000 N. Morg en 22 
en, 


Schleswig, den 19. April 1873. 
Morgen e Gebäude, N 
Bars lebendes und tables Inv 1 


Der Bezirks⸗Kommiſſar zur Regelung 
der Grundſteuer in der Provinz Abonnements auf die ſeſt M — und entarium, fol 
estoig-Holfein. ei ndichuhsXager ift dur 8 
der gene ae e hen auf das Nabel e e 
baden I in gm u“ eh nee engliſche Zeitung: tigſte ſortirt, u. empfehle Glacehandſchuhe! Aung W. Helms, 


ühere und Busfühtlicere durch 


60 
Gefangene ögel The Times of Germany“ br Damen von 124 Gr. an den 9 3 Baar, mit 1, 9 3, 4 Wen 22. 
Ein Geng und Lehrbuch für iebhaber Br entgegen der Unterzeichnete. Ela 3 für Herzen — 5 0 10 6 Su an 2. 20 55 aar, irn. Hehe und e 15 i fung 

d Pfleger einheimiſcher und fremd⸗ Abonnementspreis p. anno 6 &., legenleder⸗Handſchuhe für Herren und — nit x 565 IR np en, große Auswahl und 
lündiſcher Räfigvögel von A. E. - 5a Ibjäbrl, 3 7. 10 Yu be * Aale 5e a 2 =. RE: & 15 a „ den En f Ipetie 
Brehm. In Se Cab mit August Froese, de 30, Beet 15 222 uhe für 1 für Banz an b 15 « t ca, Sa hat . N: 3 

i 8. diti en, lang un 

eas 8 8 — — ſtehen gratis zu Rechen und Jane ge, große Auswahl. Das euch “in 80 Ey en, | Jus Telbititändigen 


r 15. Mai, oder auch vom 1 


Girtanner, v. Gizicki, Golz, Gräßner, Jun 
Hebe, Adolf u ne Des Londoner ‚ner Phönix. Joh. Rieser, Gr. Wollweber alle 3. ein Mädchen 
Säle l, Schmidt, Stölk nd Feuer⸗ Aſſecuranz ⸗ Societät, von reiferen Jahren, oder eine ältere Frau, 
= noeh ige . , et 17 rung gar Bi Steg emann & Winkelmann er die ndr I 88 geludt. 
und Auslande r. Lex.⸗8. In 
fahr Sn bl ale Mo illen nd Ban 
9 in 5 Zar Erſter Theil. ber Aten en und ertheilt $ ab kik füt dt k | iß 6 0 lt U 0 kiz U I 0 k N Gransee — 4 . 
Site ben Rss ie 3 302 e E. "Rodenacker, Danzi ret ee ae erer 


Tafeln. Geheftet 3 K* es 
Bann 4 4 10 1898) _____Sundenofle Ro. 13. 26. Langenmarkt 26, 


eiter Theil. Zweiter Band, k Sümmtliche Anla stte8 und we . 
gen unter Garantie des es und der ſolideſten Arbeit. Diele He 
g ee ee Ausver du. ge ce ber Fe ee ce a 


itwilligſt ertbeilt. 
Roiſchwänze, Blaufänger, Flüevögel, Stein⸗ Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe wird bere 
und B 8 55 4 9.2 Era: und ee ſowie Spazierftöde 


zum Koſtenpreiſe. 


drung 
Cravatten u. Lavaliers, Tragebänder in Leder und Gummi für Knaben en . Herren emp b I r wird — . mm 1, 


in junger Mann fucht 


Be Ben, Tamtitggen 
ections⸗ em 
Salair rg 4 1 Mann, Be 
geübter Bauer ein muß. 


Haarschneide-, Frisir- u. Rasir-Salon. 


Kidens we (Generals 


8 Meldungen nehmen entgegen 
„Das Mausoleum A. Donepp, en Damen. Friſtr-Falon. „Fürst & Co., 
der eee eee Alle Arten Haararbeiten eigener Fabrik. Königsberg, Junkerſtraße 11. 
gnädigen Fran”, u N Hopf, Coifeu, das Bureau eines B 
ben zen 8 A \ Hundegaſſe No. 24, neben Walter's Hotel. Für ines Ver⸗ 


im ee des „Berli 


54% f u Monate Mai und Juni Dentſches H Haus in 


FF 
Lehrl 
ee henfiein in - Ar Strohhüte, größtentheils eigenes 18 8 5 5 


emuneration ge⸗ 


Den geehrten Herren Geſchäftsreiſenden tuch 
ee e eg jonie em teifenben Publikum erlaube ich N ti nl, ter * est Dfierten —— der Expd. 
; Hotel, welches neu ein⸗ empf., vorzüglich Wiederverkänfern, in rei er eilbete Junger Fam „ab Für ei 
EL. ki! on 9. Schereubere, „gerichtet worden it, . ane in geiſtguſe no. 25 von August H * J Camlois as : 16 Sebring gef 
1 Tl aud dee a, enden. „ de mann, Heiligegeiſtgaſſe No. 2 aufe J. egengaſſe 
1 Thlr. Durchrelt⸗ ſtens zu empfehlen. 9 

St len Bann Reiches x August Rudel. NB. Waſch⸗ und Fürbehüte werden den 

e e neuen faſt gleich. 2 He, die vom. 


Echten Carolina⸗Reis empfing W doch Materialiwanzen,Qejchäft ſuche einen 10-1 und 


und empfie 5 bill lig 1 old ft Lager, zur Lagerung von Spiritus: Lehrling. 
schmid Näheres H. H. Zi aun, Redgetion, Druck und Verlag von 
arl Voigt, er. Heiligegeiftgafie 133. , Sie. Ne 6, in Gemtelf. 3 N. W. Kafenann in Danaig, 


fe [ir mein Geflletions:, Cofoulat:|Yulıcr. abtju vermieten. Su beiehen von 
Eine Partie Holzblöcke F Sieterieivanzen@eigir pad ame Sue u er geben In Dep 
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